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Gute Zelle » für Mörder .
im Falle M a r l o h . die den Oberst

Wsp. 2 und die Staatsanwaltschaft aufs schwerst ? bc -

ttfcji die Regierung in größte Vrrlagcnstcbt g«.

dzb fs Zunächst bemüht sie sich den Eindruck zu erwecken ,

Re t!i k " " diesen Anschuldigungen nichts gewußt habe , ja
c3 P4 anscheinend als Verdienst an , sich um

t:ojEl!. Kleinigkeit wie die Niedermehelung von 32 Ma -

i�-n nlr gekümmert zu lwben und die Dinge auch jetzt

«ül��auf nehmen zu lassen . Durch die P. P . N. wird

u " Dementi " verbreitet :

1�!
3 ' it berichtet worden , daß der Reichspräsident Tbert

�Btt* minister 31 o 8 ! « in vollem Unrfanßc und seit

jjS iCt Seit über die kürzlich neu ausgetauchien D: schuld igun -

dr/�". �ud die Vorgänge unterrichtet seien , um derentivillen

al . eutnant M a r lo h in Anklogezustand versetzt wo . den

ki, f1*1 töirnen die P. P . N. feststellen , daß der NeichZpräsidcnt

�B«i > ü �erhobenen Beschuldigungen , die sich im besonderen

CBersien Reinhard richten , erst durch die Ver -

�' �ng der . Zukunft " ersechven bat . Auch t ; t Reichswehr -

Ii */1 � über die erwähnten Beschuldigungen nicht unter -

ll�we se n; auch er legt Wert darmrf . sich in kei »

tich .
� das gegen Marloh schwebende Ge »

�derfahren einzumischen . "
&i; �. Herren Ebert und NoSke legen demmich Wert auf

itftelluna driv « » /,Ai , n ein Jiersabren nichts cinzu -

Ü
Ndcn �3 sie gegen ein Verfahren nichts cinzu -

. 0 » . �ben, d<,s » uf Grund gefälschter Tat '

e r i ch t e . nach Unterschlagung wichtiger
• einem Militärgericht stattfinden soll . Mit dieser

, f uie nür-j . . jrrtc' ,rT,cn die Herren Ebert und Noske nicht

füa sil . �miillche sondern auch Sie moralische Berantwor

' en

S&üu

JEcrfcrijren , das in breiten Kreisen des Volkes

' vohn auf die Rechtsprechung angesehen
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�««chWcher Kflöati in siolsönra .
Kirche im Bunde mit den Nationalisten .

Hti, ' V�' tedemer Monarchisten Hoven «in Sonntag eine «eotze

� Temoustratiou veranstaltet . Um der Sache einen

� i » » �" ürich zu gebkn . setzten sie eine T - t r n s e , « r für

"" fr �?Urde9 Gefallenen fest . Diese Sei « fand cn der PotS -

*t, &, ' �' ttisoulttche statt . Dr . R um p von der Hnligen - Gnst -

bestirz zuerst die Kanzel zn rinrr „seistlrchen " » n -

' b. IM
G* leglk ein unerschütterliches Lekenntuis zur Wonarchce

� biii die »erfainiurlte Gemeinde den S chw u r ! > n g c ,

S. Seele die St ü itt r h r d e r M » n » r chi e , » t »r .

N tiMf"8"1 »« lim L u v - n d o r f f, der Totengräber de » de«�
� d ° 8 Wort . . »d rief mit dröhnender Stimme au «, dah

hJ " m Geiste de « P r r « b - « tum » zurückkehren mslssr ,

�lüii
"

.
� du, . . , auch wieder znr Sonne strebe, , werde , « m

> 9hbe Wo » , pt - t - lich ein Feldgrauer auf und don -

'
r » ! da * GotteSha «»: „ W - n n die Stunde kämm ,

�. �« d - rsf . dann l ' l . en w . r J » ne

' üd . - TV ri.1
"

3- " r ' ' ' a u " " i » • » - - - •

Zeutsch
Gemeinde stand ans und fang da « Lieb „ Tcntfch

' in, """"tlien
' " der allrö ! " Tann forderte der Pfarrer di ,

tdf, ""a. ". ' jü tinmaf auf , sich zusammenzuschliehru , um
• rm

r - MZMWW»lil >n« Frier wnr grosizligi . ° r, ° n ' . r
� «. . ch ««
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Zu unseven Anklagen gegen den Obersten Reinhard |
teilt das Reichswehrgruppenkommando 1 mit ,

'

daß gegen Reinhard während des schwebenden Marloh - Pro -
zesses nicht vorgegangen lverden könne . Erst das Ergebnis
des Prozesses werde zeigen , ob ein Einschreiten
nötig sei . Man hält es also nicht einmal für notloen -

dig , eine Untersuchung darüber einzuleiten , inwieweit die

Anschuldigtmgen gegen den Obersten Reinhardt zutreffend
sind , und dies obwohl Oberst Reinhard — und ebenso die

Staatsanwälte Z u m b r o i ch und Weißmann — durch

' hr Stillschweigen die Nichtigkeit der gegen sie erhobenen

Anschuldigungen eingestehen . Man will also den Prozeß
vor dem Kriegsgericht stattfinden lassen , obwohl das An -

klagematerial die größten L ü ck eu ausweist , an entschei -
denden Punkten gefälscht ist . und nichts unternommen

ivird , um diese in der Oeffentlichkeit aufgedeckten Lücken

und Fälschungen festzustellen .
Jnzwii ' ckien bemüht man sich, den H a u v t s ch u l d i -

gen . den O b e r st Reinhard unauffällig verschwm -
den zu lassen . Bon amtlich ?. ' ? Seite wird mitgeteilt , daß
Oberst Reinhard einen längeren Urlaub antritt .

Kein Wort über die Ursache dieser Maßregelung ,
denn nur als solche kann diese plötzliche Beurlaubung an »

gesehen werden . Demnach Hütt selbst das Neichswehrmini -

slerium den Obersten Reinhard für so schwer belastet ,

daß eS sich gezwungen sieht , ihn in die Wüste zu schicken .
Gleichzeitig jedoch deckt eS ihn vor dem Gericht , um ihn der

Strafe für seine verbrecherische HandlungS -
weise zu entziehen . Ein solches Verfahren läuft auf

ivifseutliche Begünstigung eines unter schwer -

ster Anklage stehenden Beamten hinaus , an dessen Stelle

nun ein Untergebener , auf Gru - nd gefälschter Berichte , sich

für dessen Verbrechen verantworten soll .

Diese » Vorspiel zum Marlob - Prozeß ist vielversprechend .
Wir sehen mit großem Interesse dem neuen d i v i s i o n s -

patriotischen Theater entgegen , für das schon jetzt

die Kulissen zurechtgerückt werden .

«"' »et
touev "

det München er Rölerepirblik sfmanz -

nach dem Sturz der Räterepublik venfolqt und

floh »ach Deutsch - Oaster reich . Dort wurde ihm nach ordnumgS -

gemäßer Anfrage Asytrccht gewährt . Schneller » ahm

seinem Wohnsitz in Tirol . Von dort «st er von den Trupp « , sei

wyerischen Freikorps SPP und zwei deutsch - östcrreichrschen Gen -

daemon verschleppt worden «»>d befindet sich jetzt im Landgerichts -

gofängnis Kempten im Algäu . Genosse Bauer verlangte

streng ? st e Untersuchung und bei Bestätigung dieses Tat -

bestandes Bosirafumg der österreichischem Gendarmen wegen Ver -

brechen de » Menschenraubes und eine nachdrückliche Forderung am

die bayerische Regimmg auf Auslieferung Schneller ».

Der oberste Rat gegen die Reife Simfons .
H. N. Pari » , 25 . Noaember .

» er Oberste Rat hat beschloffen , an die deutsche « Iwrdrnrng

eine Mitteilung zu richten » in der die ganze Verantivor .

tung für däe Verzögerung deS FriedenSabkom -

men » , die durch die Riickkchr de « Herrn von Sinrson veranlaßt

werde , Deutschland zugeschoben wird .

Der Oberste Rat erhielt fci «. Mitteilung , daß Vir George
Tlark au » Budapest nach Pari » zurückgekehrt
sei , weil seine Ausgabe dort erledigt ist . Der Rat hat schließlich

ei . « Untersuchung im Zusammenhang mit der Deauchilisation in

dem Absti > mn u n�Sgebiet eingeleitet .

Nemahl des ZraMooeoorstandes der ll . S. V.

Die neue ©cofeKennofe .
Di « Antwortnote ClemenceauS auf die bcinic %

Rote vom 7. November lehnt eine Rücksendung der deutscher
jlricgSgefangenen vor Inkrafttreten des Friedensverträge *
ab und zerstört damit aufs grausamste die Hoffnungen vieler

taufender deutscher Angehöriger , die glaubten , ihre kriegs -
gefangenen Männer noch in diesem Winter wiederzusehen .
Tie Leiden der deutschen Kriegsgefangenen werden vielleichi
um einen weiteren Winter verlängert : denn nach dem Vev
halten des amerikanischen Senats ist der Zeitpunkt des In -
krafttreteni des Friedensvertrages noch immer zweifelhaft :
und so liegt von neuem Tuntel über der Zukunft der deut >
schien Kriegsgefangenen in Frankreich . Diese Nachricht isi
erschütternd und niederdrückend und bleibt ein Vergehen an
der Humanität , trotz der Gründe , die Clemenceau anführt :

Zum ersten Male wird in der Note ausgesprochen , dati
Frankreich die deutschen Kriegsgefangenen nicht entbehren
kann , weil es Arbeiter für den Aufbau der durch den
Krieg zerstörten Gebiet « Nords rankrcicy »
dringend braucht und weil die deutsch : Regierung bisher
keine freiwilligen Arbeiter zu diesem Zwecke zur Verfügung
gestellt hat . Wer die Wüsten NordsrankreichS , die der Krieg
geschaffen hat , einmal gesehen hat , der wird nicht als un -
gerechtfertigt oder grausam die Forderung zurückweisen , daß
deutsch Arbeitskräfte das wieder aufbauen , was deutsch Gc -
schösse zerstört haben . Auch hierin muß unser Volk die
Folgen der Schuld der Mänrfer tragen , die jetzt in freblein
Uebermul sich als Ankläger des Voltes aufspielen möcht ' n.

Daß gerade unsere durch die Leiden langer Jahre schwer go
prüften kriegsgesangenen Brüder das Los trifft , diese Schuld '
zu sühnen , ist besonders schmerzlich und es ist unsere Pflicht
so schnell wie möglich alles zu tun . um durch die Gestellung
freiwilliger Arbeitskräfte sie aus der Gesangeiuchast zu be¬
freien . Die deutsch Regierung behauptet nun , ein groß -
zügiges System der Ablösung der Kriegsgefangenen durch
freiwillige Arbeitskräfte der französischen Regierung über -
reicht zu habe » , die französisch Regierung habe aber nur
Arbeitskräfte für die reinell Aufräumungsarbeiten an -
nehmen wollen und alle Techniker , Ingenieure und ähnlich
Oualitätsarbeiter abgelehnt . Sie habe ferner von den Ar».
beitern verlangt , daß sie in den Baracken der Kriegsgefan -
genen wohnen sollten . Unter diesen Umständen hätten samt -
liche Gewerkschaften sich geweigert , Arbeiter nach Frankreich
zu senden . Da diese Fragen von äußerster Wichtigkeit für
die Beurteilung der KriegÄgefangcnenungelegcnhcir stnd , io
muß von der deutschn Regierung erwartet werden , daß sie
sich nicht mit diesen dürftigen Mitteilungen begnügt , son -
dern der Oeffentlichkeit in anSsnhrlichcr Weise Mitteilung
über ihre Vorschläge zum Wiederaufbau und der Ablösung
deutscher Kriegsgefangener durch freiwillige deutsch Atchiis -
kräfte macht . Nur auf Grund dieses Materials wird man
sich ein Urteil bilden können , ob die Verweigerung der Rück -
gäbe der Kriegsgefangenen nicht nur schmerzlich und traurig ,
sondern auch ungerechtfertigt und grausam ist .

Daß die französisch Regierung zur Begründung ihrer
ablehnenden Haltung Tatsachen anführen kann , die in ihrer
formellen Berechtigung nicht bestritten werden können ,
ist nicht nur die Schild unserer alldeutschen Hetzer , sondern
auch - der Regierung selbst . Die V c r s c n t u n g der
Flotte in Scapa Flow , von unseren Nationalisten jubeln ! )
als Heldentat begrüßt , erschwert jetzt die Verhandlungen
über die Auslieferung der . Kriegsgefangenen . Das ver -

| brecherisch Abenteuer der baltischen M e u t e r e r' i und die lcmgdaucrnde Untätigkeit der�deutschn Regierung
Die Fraktion ber Unalchön » ! » " ' Sozialdemokratischen » on « gegenüber dieser aigenrevolutionären Avantgarde gibt der. 7 _ . . „_ _ _ _ _t . « . . #1 - - - . , - «- - - - -�- --V. \ r ~ . - - - - - - -- - ' -

Paul ? r ü h l zum Kassierer .
. V

Eia Hilserv ? der Reichsdeutschen in Wien .

Die teichabeut ich Prey • in Wien hat an die deutschn R« .

g! «rung »bc Hörden ein Telcorannn ger - chtet , in dem unter Be -

rufung auf die des andere Notlage der in Deutsch - Oesterroich
lebenden Reichdeutschn die Smlellung einer sofortigen Hilf »-

Aktion erbeten tvirt »

zeugung einer Revanchstimmung und Wiedergewimiung
Elsaß - Lochrin - gens inszeniert , erschwerst gleichfalls das Los
unserer Kriegsgefangenen .

Kommt also , wie die Note Clemcnceaus beweist , die
Hsilptschickd für die .vettere Zuriickbchaltung unserer Kriegs .
gefangenen auf das Konto unserer alldeutschen Hetzer , tragen
diejenigen , die ja Vaterlandsliebe urcigens gepachtet haben ,
mit ihrer Wahnsinnspolitlk die rpchuld daran , daß unsere ge -
fänaenen Brüder nocki länger leiden müssen , lo ist
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wcgtenmg , Die meiern s - retoen uniang zugeieyen yar , mazi
ohne Schuld .

Als ganz besonders schädlich aber muß die Haltung der

deutschen Negierung in der Frage der B e st r a s u n g der

Kriegsschuldigen gelten . Wit haben stets die Aus -

fassung vertreten , daß diese Bestmfung eine Angelegenheit
des deutschen Volkes sein müsse . Das Ausliefe -
rungsverlangen haben die verschuldet , die eine recht -

zeitige Bestrafung der Kriegsschuldigen versäumt , die jede
Erörterung über dch Schuldsragen unterdrückt , die bis auf
den heutigen Tag die Veröffentlichung der Dokumente über

die Kriegsschuld verhindert , die die Einsetzung eines Staats¬

gerichtshofes hintertrieben haben , die dafür Sorge trugen ,
daß heute vor dem Untersuchungsausschuß als Zeugen , ja ,
als Ankläger mit frecher Stirn die auftreten , die als An -

geklagte vor dem Volkstribunal zu erscheinen hätten . Tie

Schuld tragen die , die jedes Zutrauen der Welt in die

deutsche Netchsprechung durch die ungeheuerlichen Tendenz -
urteile und die Klassenjustiz untergraben haben . Aus der

Note und den dazu abgegebenen Regierungserklärungen er¬

fährt man - nun , daß die deutsche Negierung neuerlich
- einenV ermittlungsvorschlag unterbreitet hat , durch
den die Auslieferung vermieden werden soll . Die deutsche
Negierung hat also selbst der Entente das Argument in die

Hände gespielt , daß sie sich scheinbar außerstande erkläre ,
„ das gegebene Versprechen einzulösen " . Im Interesse
unserer Kriegsgefangenen muß auf das nachdrücklichste ge -

fordert werden , daß der Vermittlungsvorschlag der deutschen
Negierung bekannt gemacht wird . Sollte es sich zeigen , daß
man durch diesen Vorschlag den Friedensvertrag zu unigehe »

versuchte und sich der Auslieferung entziehen wollte , so kann

der deutschen Negierung nicht der Vorwurf erspart bleiben .

zugunsten der an dem Elend des deutsckien Volkes Schuldigen
das Schicksal unserer gefangenen Brüder leichtfertig aufs
Spiel gesetzt zu haben .

Sollte die Regierung in ihrer bevorstehenlden Antwort -

note , wie es den Anschein hat , sich auf . entgegenkommende
Zusicherungen berufen , so würden wir das für einen äußerst
schweren Fehler halten , durch den die Siluation nur ver »

schärft , für unsere Kriegsgefangenen nichts getvonn - en,� dem

deutschen Interesse aber dadurch gesckzadet würde , daß die

Männer für ihr Wohlwollen , das si « uns entgegengebracht
haben , noch Nochteile zu erleiden hätten . Wir möchten des -

halb im deutschen Interesse imd im Interesse unserer

Kliegsgefangenen dringend vor einer derartigen Form der

deutschen Antwortnote warnen .
Der deutschen Negierung kann heute nur die Pflicht

obliegen , die deutsche Seffentlichkeit über die beiden Fra -
gen , die wir oben stellten , auf das schnellste und ein -

gehendste aufzuklären und dem deutschen Volke Gelegenheit
zu geben , der Welt nochmals in aller Deutlichkeit seine

Friedfertigkeit und seinen festen unerschütterlichen Willen

zur Erfüllung des Friedensvertrages bis an die Grenzen

seiner Kraft zu bekunden . Das ollein wird unsere immer

erneute Forderung um die baldige , ja sofortige Zu -
rücksendung unserer Kriegsgefangenen
unterstützen können , das allein wird es unfern franzö -
fischen Genossen ermöglichen , auch ihrerseits alles

zu tun , um unsere gefangenen Brüder sobald wie möglich
von ihren Leiden zu befreien .

In moralischer Reinheit wird das deutsche Volk und

vor allem , die deutsche Regierung aber nur dastehen , wenn

der Welt nun endlich öffentlich erklärt wird , warum noch
immer hiinde - rttaufende russischer K r i « g s g e fa n g e -

ner jn Deutschland schmachten . Ihr Leid ist zweieinhalb
Jahre nack) Abschluß des Friedensvertrages in Brest - Litow ' k

nicht weniger schwer , als die Leiden unserer Kriegsgcsange -
nen . Es wird die vornehmste Pslicht der deutschen Regie -
rung sein , nunmehr endlich auss schnellste für den AMra - ns -

Port der russischen Kriegsgefangenen Sorge zu tragen .

Erst dann werden wir mit reinem Gewissen immer wieder

die Fveilasfung unjerer KriegSgesangenon fordern kötrnen .

cuaen oen - oecazerungszuiianv ur « r ven ge -
samten Kreis Bitterfeld , uuzn er bereit » unter dem
21. November durch Ebert und NoSke ermnchtigt worden ist . Dies «
beiden Strategen haben anscheinend schon Blanko - Ermäch -
t > g u n g e n für alle Fälle ausgestellt . Aehnlich « Fälle haben sich
auf dem Werk Elektro I bei B. tierfelv abgespielt ; diese Beleg -
schaft ist gleichfalls , nach dem offiziösen Lügenbericht natürlich
. ohne jeden Brnrod " , in den Ausstand getreten , wodurch die Licht -
Versorgung Bevlui » gefährdet ist .

Da » erneute Hineinwerfen der NoSkegarden in das Bitter -
selber Revier bedeutet eine ungeheuerliche Provokation
und eine harte Probe der Langmut der dortigen Arbeiterschaft .
Daß man planmäßig die Arbeiterschaft zu provozieren bestredt ist ,
geht schon aus der Tatsachs hervor , daß die Filmfabrik , ein
Schwerstem niernehmen der Anilinfabrik Wolfen , den Bußtag
anstandslos bezahlt hat . Man will aber die Arbeiterschaft zu
Unbesonnenheiten aufreizen , um nachher einen Grund zur Per -
hängung deS Belagerungszustandes zu haben . Da » . wie Herz
Teutschlands " , wie i - m Kilian - Prozetz ganz richtig der Bs -
zirk Halle dezeichnet wurde , schlägt den Reaktionären zu heftig .
Man mächt « das rote Herz gern zum Stillstand bringen . Und
wenn sich die von der . Leipziger Bolkszeiäung ' verbreitete Mol -
dung , nach der die aus dem Baltikum nri-t Schimpf und Schande
herausgejagten Landsknechtshorden rn Mitteldeutschland zu -
sammengezogen werden sollen , bestätigen sollte , dann we ' ß man

. den wahren Grund der Verhängung des Ausnahmezustandes
über ein Gebiet , in dem außer dem belanglosen Wolfener Vor -
gang nickst da » geringst « passiert iß . Die Reaktion sieht ihre
Ernte reisen .

Entspannung der Lage ?
W. T. B. meldet :

Die Ankündigung aller nostvendhen Maßnahmen , insbeson¬
dere die Bereiistell ' . ir . g der ierbnischen Nothstfe , icheint eine
Entspannung der Streiklage bei »itbsrseld hevbei -
geführt zu haben . Nachdem noch am Bormittag die Arbeiter unter
Androhung eines Generalstreikes der gesamten «rbesterschast der
chemifden unv Kohle n- Jiiduiti . ie de » Bezirke « BitterfcklS die so-
fortige Zurückziehung de » Haftbefehl » gegen den
Arbeiter Haar gefordert hatten , sind sie im Lauf « de » Nachmittag »
aus die Zurücknahme de » Haftbesehi » nicht weiter zurückgekommen .
scheinen also diese Forderung fallen gelassen zu haben . In der
Besprechung de » Militäroberbefehlshaber » mit den Arbeiter -
führevn wurde festgelegt , daß die Zurückziehung der Truppen erst
erfolgen würde , wenn die Arbeit Wied « in vollem Umfang - auf -
genommen sei .

Ter Konflill in MleideuWM .
Nur Arbeit kann uns retten !

Aus Häkle wird um » geschrieben :

Die Vorfälle , die sich am Bußtag « im Ditterseldsr Industrie -

gebiet abgespielt haben , haben folgenden Anlaß . Di « Becegschrft
der Anilinfab ' rik Wolfen hatte ihren Betriebsrat beauf -

tragt , bei der Direktion darauf hinzuwirksn , daß am Bußtag «
unter Brücksichtigung der außerordentlichen Roilage ,
in der sich seevohl da » gesamte deutsche Volt al » auch die Beleg -

schaft befandet , gearbeitet werde . Di « Verhandlungen mit

der Direktion führten zu keinem Ergebnis , denn diese lehnte da »

Verlangen der Belegschaft nach Leffnung der Werke unter Hin -
weis auf gesetzliche Bestimmungen ab . Die vor verschlossenen
Türen stehende Arbeiterschaft sammelte sich bald im großen

Fabrikspeisesaale , und der Obmann de » Bei rieb » rate », Genosse

Haar , erstattete Bericht über den negativen Erfolg der Ver -

Handlungen .
Die gesamte , rund 4000 Mann zählende Belegschaft zog hier -

auf in geordneter Demonstration vor di « Villa de » Direktor »

Dr . Erlenbach , der al » Reakttonär allerschlimmster Sorte de -

kannt ist und forderte , er solle entwcdetvdie Werkstätten zur Ar¬

beit öffnen oder den aufgezwungenen Feiertag bezahlen .
Die mit der Führung der Verhandlungen beauftragte Kommission

hatte die Weisung erhalten , den Drrektor zu veranlassen , da » Re -

sultat , da » wieder ein negatives war . der B- legichost persönlich

milzuieilen . Al » der Direktor dw » tat . wurde ihm sein umfang -

reiche » Sündenregister vorgehalten . Jedenfall « au » Angst vor der

immer erregter werdenden . Menge " — wie e » in der W. T. B. »

Metdung heißt — sagte er schließlich die Ceffnung der Werk -

räume und di « Bezahlung de » Bußtage » zu . Dewitzigt durch da »

Verhalten der Justiz , di « in einem ähnlichen Fall « den Sprecher
der Belegschaft wegen . Erpressung " zu der unglaublich hohen

Strafe von neun Monaten Gefängn, ? verurteilt hatte ,
und veranlaßt durch einig « Aeußerunge « de » Direktor » verlangte
die Belegschaft noch die bündige Zusag « . daß sowohl gegen den

Betriebsrat al » auch gegen dessen Obmann nichts unternommen

würbe . Auch diese Zusage wurde gegeben .
Obwohl die Belegschaft glänzende Disziplin gehalten

hatte und nicht die geringste Störung zu verzeichnen war , rief der

Direktor telegraphisch eine Abteilung der Maerkerschen

Landesjäger herbei , die sofort mit Maschinengewehren ,

Kanonen und den sonstigen �modernen " Mordwerlzeugen an -

rückte und da » Dorf Wolfen sowie die Werke besetzte . Darauf -

hin ist die gesamte Belegschaft in den Sireik eingetreten und for -

verte das sofortige Abrücken der Truppen sowie die Freilassung

des inzwischen verhafteten Genossen Haar . Der Militär -

h�jehlShaber verhängte sofort nach seinem E ' n .

Trosliose tage im Salllkam .
Au » Königsberg wird den P . P. N. berichtet : Bisher find nur

etwa 00 b i s 100 Mann von den baltischen Truppen auf beut »
schem Boden angekommen . Sie befiaden sich in einem ganz trost -
losen Zustand , denn sie haben sich größtenteils ohne Geld
und ohne genügend « Kleidung bei strenger Kälte zu Fuß durch .
schlagen müssen . Es handelt sich um Mannschaften «inn » Korp » ,
da » in den letzten harten Kvmpsen um Mitau verwickelt war .

Erschütternd sind die Nachrichten , die au » dem Baltikum selbst
kommen . Sieben Züge , von denen die Hälfte mit flüchten -
den Zivilisten , die andere Hälft « mit Soldaten und Material
beladen sind , mußten wegen der Zerstörung der Bahnlinien
auf freier Streck « ' liegen bleiben und waren
dauernd dem feindlichen Feuer ausgesetzt . Ein « große Anzahl
von Tote » , und Verwunderen wird gemeldet . Seit

heute früh ist die Bahruime so weit wieder hergestellt , daß man

hofft , die Züge in Richtung Deutichfand fähren lassen zu können .
Mi- t Schauten ist die Vet - bindemg immer noch fast völlig ge -

stört . Einzelne Nachrichten , die durch Funkspruch aufgefangen
wurden , sprechen gleichiull » von trostlosen Zuständen . In den La -

zaretten fehlt el an Kohl « und an DanitälSmaterial . Eni La¬

zarettzug mit dem Notwendigsten ging heute morgen in Richtung
Schauten ab .

Wenn kein « neuen Zwischenfälle eintreten , hofft man in den

nächsten Tagen die Flüch tinge und einen Teil der Truppen , so-
wie die Lazaretttnsassen au » Schauten auf deutschem Boden zn
haben . Umfassende Vorkehrung « « für die Unterbringung fiist »
getroffen .

Bevorstehende Entspannung ?

Berlin , 95 . November .

Nachdem ' noch den gestrigen Meldungen bei dem Rück -
trandport der ehemals retchooeutschen Truppen an » dem
Baltitkum durch Angrifke letti ' ckxr und litauischer Truppen und
Banden eine gewisse Panik entstanden war , scheint «4 dem Zu -
sainmenarbriten der Ententekommifiion mit der litauischen Sie -
fliemng und dem Admiral Hopmann geglückt zu sein , eine
Entspannung der Lage herbeizuführen und den Rücktransport zn
sichern . Wie au » Schaulen und Koiono übereinstimmend g? .
drahtet wcrd , haben sich die Litauer vcrpflichlet , die Devar -
kation » llnie nicht mehr zu überschreiten . Die Entente -
kommission ist damit einverstanden , daß bei weiterer Bchinde -
rung de » MtranSportt von festen der litauischen Bevölkerung und
disziplinloser Truppen beb Bahnschutz zweck » Rückführung der
ehomai ! » reichsdentschcn Truppen deutsch « rseit » übernommen wird

Die aNöeutsche Presse entfaltet gegen die deutschen Mit -
glicder der B. iltikumkommission eine fürchterliche
Hetz « . Sic ist empört darüber , daß diese den Rück .
tran Sport der Truppen erzwingen will und kündigt be -
vorstehende „ große Kundgebungen " der Baltikumtruppen
wegen dieser Maßnahmen an . Man kann sich also noch auf
allerlei Konflikte gefaßt machen . Jedenfalls halten die
Hintermänner der baltischen Rebellen ihr Spiel noch nicht
für verloren . Charakteristisch ist . daß die Marinebrigade
von Loewenfeld an das Neichswehrministerium das
Ersuchen gerichtet hat . zur Unterstützung der bedrohten
Kameraden nach dem Baltikum entsendet zu werden . Diese
Reichswehrbrigade steht nachgewiesenermaßen anf streng
monarchistischem Boden , Tie Baltikumer würden dem
Neicksswehrminister für diese Hilfeleistung also sehr dank -
bar sein können .

» Die Mitschuldigen .

Tie . deutschnationalen Blätter , die da » baltische Aben -
teuer verherrlichten und sich nun angesichts der Katastrophe
— in gewohnter Tapferkeit — vor der Verantwortung zu
drücken Wien , sind höchst entrüstet , daß sogar Herr Heil -
mann sie fetzt im Stiche läßt und den Alldeutschen ihre
Sünden vorhält . Tie „ Tägliche Rundschau " schreibt zornig :

. Di « . Sozialistische Korrespondenz " sucht - n eiBem �ikel
die Schuld an dem Ausgang dieser Affäre den deutsch . natio -
nalen Kreisen auizubücdcn . Wir möchten demgegenüber di «
sozvalisttschen »reif « darauf aufmerksam machen , daß dt « Re -

g i t r u n g anfänglich gegenüber den baltischen Truppe » �

wohlwollende Stellungnahme eingenommen #

daß jene glauben mu' pen . die Regierung sördere de ? B®®"

nehmen . Die sozialistisch . n Kreise täten gut , bei der G- W? ,
der Schuld am baltischen Abenteuer vorsichtiger zu

'
(

sonst könnte sich die Gelegenheit bieten , u n i e r s e i t ? '
�

Dinge etwa » ausführlicher zu beleuchte » .
' • itK

halten e » für zweifelhaft , ob das im Interesse der 9W ' >
Ii « gen würde . " i

Wir sind erstaunt , daß die „ Tägliche Rundschau " # = � g
Rücksicht auf das Interesse der Regierung ninunt , dstn

sonst so heftig befehdet . Und wo bleibt das
des Volkes , wenn das alldeutsche Blatt sich 1?«'
solche Zurückhaltung auferlegt ? Fürchtet es n # \

politischen Hehlerei geziehen zu w. rden ,

sich lediglich auf Drohungen verlegt und es imtenüB '

sührlich über die Tinge zu berichten , die zur Katastrop�
Baltikum geführt haben I

Was man nicht eifah en will.

üif -h

Der sogenannte UntersuchungsauSsch u ki

preußischen LandcSvcrsammlnng , der die Wahrheil über

Januar - Unruhen erforschen soll — eine Aufgab «? , die er

seiner Zusammensetzung und seiner Tendenz nie erfüllen »"-

hat am Dienstag nachträg . ich noch den früheren Volisbea »!
�

ten Scheidemann vernommen Er sollte die Frage -
�

warten , » b die Volksbeauftr « sten im Januar dem _®ia|5|r 5(i
Stephani die Anweisung gegeben hätten , die Leute , die

�
BorwärtSgebaude kämen , zu erschießen . Scheidemann st ?' ' �
solcher Befehl sei ihm gänzlich unbekannt und 1' ,, �
hätte keiner der Volksbeanftraglen eine derartige ®

Parole ausgegeben . Die weitere Frage , ob vielleicht eine �

Reichskanzlei untergebrachte militärische Ste . l �

Beseht gegeben haben könne , beantwortete Scheldemann �
daß die » t e ch n i sch wohl möglich sei , er halt « �
nicht für wahrscheinlich . (( ps-

Damtl scheint nun für den IkrrtmsnchungsauSictstB
wichtige Angelegenheit genügend oeklärt zu sein - � - Xa
verfahren , da ? gegen den Major von S epham w « (:?j
mordrmg der . VornxstrS " - Par ! alincntär <: schwebt , nt » a st »
auf Eriuchen der Justizbehörde gegen eian ? . c : tei .. «4

au »

mit crriuryen vet �uirizveooroe gegen " w g « l '
Vielmohr hat der Vater deS erichossenen Parlamentär » » gj
ba ch « trafanzeige gegen den Major von Stephan , gene - �n»

dieser Anzeige wird , kann mau sich heute fchon � je
können unsere Rechtszustände durch nichts ti

« leiden , al , durch die Tatt ' ache . tefe min i

» Jahr vergangen ist , ohne daß es die Z
befunden haben , sich mit dem von Regierung�t . �

„ . . „ . nen Verbrecken an der . ? orN ' ärtS " - Bese ! tznng k- , �
tilgen und den Tattestattd einwandfrei aufzuhellen . jinf
cv». .<_ _ _ _ _w: . „ V V. _ _ cnf - . t " ...

Jedenfall » können unsere Rechtszustände durch nichts
leuchtet werden , al » durch dst Tatt ' ache , daß�
ganze ,
notig 1. ,

- - - - - -

-

- - -

-
aaugenen Verbrechen an der . VoNl ' ärtS " - Des ' atznng k- � zck

tilgen imd den TacBeftand einwandfrei aufzuhellen . jtnf
Vorbrechen , die während der Marzkämpfe verübt wur >:f
e» nicht besser . Hiiiigegen sind die kleinsten Vergehen ,

Aufständischen zur Last gelegt werden konnten , itn

tempo geahndet worden . , , be» f
Die Dinge liegen aber ganz einfach so, daß man �

ständigen Stell n nicht willen » ist , die Verbrechen der RM

truppcn aufzuklären . Da » Staa - . Sin - eresse oder da » y ?
irgend einet Divifion , wie es im Liobinecht - Prvzeg st Ms!
könnte darunter lende . n. lind deshalb wird unter dicea #

rung du » Volk vergeben » auf eine gvechte Sühne .■
� y

all die entsetzlichen Umtaten , die die Gegenrevolutton aus
�

wissen gelochen hat .

D! e Rcolcrang unD das

0«rlin,25 . Ro�it
Da ? Kabinett hat sich in seiner heutigen Sch . , . - ,

der Frage deS B e t r i e b s r ä t e g e f e tz e s de „

dessen wichtigster Paragraph morgen in der Kemn

erster Lesung zur Abstimmung steht . Es gab k' . . X'

seine Ansicht dahin kund , daß das Gesetz vor
� # #

Weihnachtsserien in allen drei Lesungen verabko

daß es von der Zustimmuna der die Regierung
Parteien getragen werden müsse .

Tet RevancheMeg der Veakkio«.
«ndovekt . L5.

großem
H
genannte « , Terroristengruppe oer

Iiäteregierung , di « einer Reihe von Mordtat
�

{

sind . Zunächst gelangt die Ermordung de ? Fähnrich
Verhandlung .

Am�rilanische ZNilliordenMeihe zur 6�«

der europLischeu Valuta .

. Niruwe Courant " meldet au » New fhork . daß a ��l
nationalen HandstSkonferonz von dem Nusschsiß � iW %
fchen Bankvereinigung , der englischen , französisch-" ofj<n . f
fchen Delegation der Plan erörtert wurde , eine �
Anleihe für da » An» lai >d in Höhe v o n 2 b , »

den Dollar au » zu schrecken , um den enropäiich �,i4r
zu regeln und den Anlauf von Waren in Amerika »"

tedensmillelftewall a»s d m We » rr

T - U
vei der Ankunft d » holländischen HilfSz ««� C� ' lt

lich « Szenen abgespielt . Der Leiter de » � tck
nant Hautmann » , mußt « den Zug mit »orgeha . �üw �
gegen das Bahnhofspersonal verteidigen , um e>" e -

Zuge » zu »erhindern . Von 20 Waggon » ft ' V „änbi !(fc<V
anderen für Budapest bestimmt . Mit den �
täten soll «, 10 000 Kinder den Witter über ern « »

Die Kontrolle der Evleute über das

Im englischen Unterhaus « oeaiuiuuw . - „ „ rr
einige Anfragen über die umlaufenden Gerücht « Akg' �r�
Heimen deutschen Heer und «rtiärm , die alliertt ftk
seien der Ansicht , daß diese Gerüchte weit uk * l - b »"

l ) er Oberste Rat scheu le aber gerade dieser .
Aufmerksa mkeit , damit nach erfolgtet
Bestimmungen de » Friedensvertrage , auch w' N

würden . Obwohl die veschränlung der dents « n X*

erst nach der Ratifizierung in Kraft treten
fchon jetzt damit rechnen , daß Marschall 8 ° «

deutschen Truppe « nicht au » den Augen tftlwt
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#192 « Aüklaxen gegen Mlgl ' eder
der S. D. v.

veröffentlicht fol -

f
�-laerhallb sogia�domokvatifchen Partei ( Ii *, zur Zett ein «

Eriche Persönlichkeiäeu bemüh ! , eiuen der größten Skan -

/ "nszudecken , die die Revolution bisher aufzusvoisen hatte .
g , �NHele-zenheit dürfte um so grödere Bedeutung haben , alS

Berliner B. K. - Korrespondenz
; Mitteilungen

>. l .

�rden.
" » nte Führer der S . P. D. sckxver kvnpromittiert

� %
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bcaiif ' 1�

�
liajer

Aul d"

d-rs-"�
ne i " tN

N

i
bcfff '

» Innerhalb der sozietlvomotratrschen Partei haben am
, ". ' siirber und am 27 . September diese » Jahre » bereit » Kon »

�V�en stattgefunden , die sich mit dem vorliegenden Mate .

fis �lchäftigten. An biefcit Besprechungen nahmen txJamUe
toic B r u n n « r , Cohen , Dav i d s ohn . R. Fischer ,

' dti ch Stampfer , Faah » , Kahenstein und an -

�
' ' ' v die sich mit der Frage zu beschäftigen hatten , waZ gegen

W>ttjten belaste teten Persöniichkeiton zu tun sei .

��' �ischen sind jcdoch Verhältnisse eingetreten , die da « Tin -

w. ; s ozialde motraiüs che n Partei kaum mehr notwendig

(■�' ntn lassen , da die Hauptangcschuldigten ein gericht -

Zerfahren gegen « inen ihrer früheren Angestellten
� »eüet ha- ban, da » allein schon genügen dürfte , Licht in g«.

Xiw . " � Vorgänge de » letzten KriegZftchre » und der kritischen
/ - ' tionetage bi « zum März 1019 zu bringen . Da » vor »

bin ?' � umfangreiche Material »ft sowohl maftsgebenden Füh .
� 5 - P. D. wie der rrchtsftehende » Parteien unier »

worden .

sich hauptsächlich um die Machenschaften der in

>»«,«
der Regierung , al » auch der Handeiswelt be »

«rt �. �brüdcr Sklarz , denen vorgeworfen wird , daß sie wäh »
� Kriege « al «

Spitzel de « deutschen Nachrichtendienste »

unfc u « t Hilfe eine » bekannten soziaildemokcatiischen

.
' n Dänemark ai » »Professor P. " auftrat , ein ? ttoh -

W

. . . . .

, der in Dänemark ai »

Kjobenhaven « Vefra - ,stningS . og Tran » .

. gründeten , die angeblich den dänischen Arbeitern
uesecte , um Leibe »» mittel cingutauichen uno die » neben -

��«iHefenfchoft, die
«�. �paanie ' gründete

« k n e Belastung angesehener Parteiführer '
nicht fest stellen können .

Diese Aufklärung dürste kaum genügen , die gerichtliche
Klarstellung der ganzen Sache ist dringend ersordcrlich .

Erklärung .
Wir erhalten vom Genossen Eichhorn foligende Erklärung :

Da « »Berlinor Tageblatt " nennt auch meinen Namen im

Zusammenhang mit Mitteilungen über einen Herrn Georg

Sklarz und seinen Bruder . Danach soll »der Polizeipräsident

Eichhorn ein « Wach - und SchlichgeseUschaft , die die Herren

Sklarz zu Beginn der Revolution gegründet hätten , mit Waffen

teliefert und für seine . Liebenswürdigkeit " Weihnacht « -

geschenke für sich und feine Frau erhalten hoben . "
Hierzu erkläre ich : 1. Die Herren Sklarz habe » während

meiner Tätigkeit als Polizeipräsident keine Genehmigung zur
Errichtung einer Wach - und Schliesigefellichrft erhallen ' , 2. sie

haben von mir , und während meiner Tätigkeit al » Polizei -

Präsident auch vom Polizeipräsidium , niemals Waffen erhalten ;
3. weder mein « Frau noch ich haben von den Herren Sklarz
Geschenk « begehrt oder angenommen .

Herr Sklarz erbot sich kurz vor Weihnachten 1918 gvlegent -

fich einer Reis « nach Dänemark einen Einkauf für uns zu 6c »

sorgen . Er hat das g - tan und wir haben ihm dafür gedankt ,
al « wir ihn um Ueberfendung der Rechnung ersuchten .

Emil Eichhorn .

Nachdem » vg . Cohn ( VL Soz . s kein Tchetzennvurs zw
gestimmt hat , wir » die Vorlage einem Ausschuß überwiesen ,

Das Hau » vertagt sich.
Mittwoch 1 Uhr : Interpellation Trimborn ( Zientr . ) über da »

Sinken der landwirtschaftlichen Produktion . Interpellation
Arnstadt ( Dnal . ) über die bedrohlich « Gestaltung der Er -

nährungsverhältnisse .

Stwerkschastliches .

j @ d @ r Posta bonncinl
der auf einen regelmässigen Bezug der

„ FREIHEIT "
Wert legt , handelt in diesem Sinne ,
wenn er schon jetzt das Abonnement
beim zuständigen Postamt erneuert .
Das Lesen der »Freiheit " stärkt sein sozia¬
listisches Wissen und die Macht der Partei .

T * den Herren Skkarz « n höchst merkwürdige » Geschäft
w , bei dem , nach Prüfung der vorliegenden Urkunden ,

: * « >
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S«ils,te� ®rünbern 260 00 0 Mark monatlich abwarf .
Cr hTMtk S»- - *. ...M, � /?! . PJL= f 1

» w ei se der Reichskanzlei schwer
� n u <5 t und dienstliche Behörden zu PrivatzSvecken aus »

kv, " ° rdcn sind . Der HauptgefchäftSinann , Georg Sklarz ,

1; , eUwmmcn mit dem bekannl « ! Dr . Helphand - Par -

tz-ri�, Berlin den Verlag der . Gbxke " begründet . Dieser

�site� - nun mit Bewilligung der Regierung 650 000 »anti -

t > Kaleüder her , die nach Rußland gehen sollten .
u*1# de ? Kalender » betrug pro Stück 65 Pfb, , der

Stift18 2- 60 Mark . Da kW Möglichkeit bestand , die Ka .
»ach Rußland zu bringen , gingen schließlich dies « Kalender

��Üärgut mit de » Ausweisen de » ReichSwehrministerinm »

nach 91 u ßlanh .

N in Kvwno entdeckte dann den Schwindel
" ' bei dieser Gelegenheit auch festgcs bellt , daß die �nti -

Zeilksche llalionalver ' iimmluuq.
113 . Sitzung . Dienstag , den 25 . November 1919 ,

Eingegangen ist eine Verordnung über die Verhängung
de » Ausnahmezustandes über den Krvis Bltterfeld .

Anfragen .

Abg . Dusche ( D. Vp. ) führt Beschwerde über die Sperrung
de » Er ( er * ahnverköhr » für den Brcnnholzbcrsand .

Ein Regierungsvertreter erklärt , daß am 1. Ok¬

tober ein « allgemein « Sperre für Brennholz ausgesprochen wurde ,

um die Wegen für Kohlen , und LÄenSmiftelkranSporte zu be -

nutzen . Die �Sxrve ist aber bereid » am 15 . Oktober « weder auf »

gehoben worden .

verlängerun « van Patente » .

Aeif der Tagesordnung steht dann die erste Beratung eine »

aTWlti ' �ü '
— vom Abg . Grünewald ( Dem . ) eingebrachten Gesetzentwurfes

Sto t* -
'

Kalender «iSgetechiiet an den Schwager des betr . Verlängerung von Patenten und Gebrauchsmustern .

k . ' Anführers Wazites ausgeliefert werden sollten . . Kög . VerShosen ( Dem . ) : Die Vorlage bezweckt den Schutz der

k " St , J 4�. ter e " t Schwiegersohn eine » de r be - längern . Auf die Dauer eines Patents , da » Nack dem 81 . Juli

iLrj . » uhrer der M« hrh - it » ,ozialist « n ist , 1914 in Kraft gewesen ist , soll hie Zftt vom 1. Augirst 1014 bi »

�"S�lpräsidenten Eichhorn mit Waifen beliefert wurde , z - ,m 31 , Juli 1919 nicht angereft et werden . Der früher be -

L�ürdS# - berkrachx . Herr Eichhorn erhielt für dies « . Qie - gönnen ? Lauf soll sich unmittelbar am 1. Aurmst 1919 fortsetzen .

* bot „lsteil " Weihnachtsgeschenke für sich und seine Frau , über 1 Die in der angegebenen Zeit eingetreten « Fälligkeit einer Gebühr
'

Eichhorn mit üborschwewgl . ichvm Dank in Briefen soll ohne Wirkuirg sein . Der Redner beantragt nähere Prüfung
' -

M ' W im vaikSivirtschaftliicken Ausschuß .
R c id ) » just izmin ist er Schiffer : Einige Verbände sind gegen die

" y . t

1
I#' '
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Diese « Defizit soll nun von Sklarz später vom Reich

tew�tet worden sein . Weiterhin wir * Sklarz der Borwurf
>>«! ?' er bei der Finanzierung de » . Regiment «
Aöhs«. J * 0" . dessen Verpflegung et vollständig lieferte , sich der
ki schuldig geniacht hat . Auch hier w- . rd ihm

� Riesensummen zweimal kassiert z » haben ,

den zuständigen Instanzen in der Regierung bee

% J ««macht , daß sie Fa�ungSaiunfisunoen gegeben hotten

denen Beleg - sorgfältig » u prüfen . Schlauchv , sich di « Gerichte bei den kommenden VerHand düngen gegm

ihm 20 Millionen Mark bei der ReichsW an -

? B «
lein sollen . E , wird S hier der Vorwurf gemacht . 1 * 5

S an den im Ausland aufgekau
' aren vcrb . ent

�In, u. � st ' ne Rechnungslegung so uu : . . . rtx mag . > ,1

�smsssimMf
W' MZZMß

»-»
t »

v *

rft *

it ":

I

' Hlani . — - -

. . . . . . .

-

�lese «. . ,
Erschienenen Punkten hinterlegt , und erklärt ,

hx. kie uur an die Reichskasse zurückerstatten werde ,

»t »
Affären der Brüder Sklahz geklärt feien .

. "t , n, «i
ben Defraudmften in Holland verhalten lassen

�iigen Ausweisen versehen , dann selbst nach

."' »t

h
"l -M,

Rohren . tal ' ov"

. . . . .

. . . .

"st bei (t)' .
*r die Papiere seine » ehemaligen Angc .

" �chörhf . , V " Homert waren , einsah . Obwohl die hol »

chars
frfst8 einmal »ersucht haben , von den beut .

« .
tn AuiiieferungSantrag für den Defran »

[ Hb ,f bejriinhp," Br. n Auslieferung ? « . . . . . . .

f
�rr fc . r

fn lknterlagen zu erhalten , ist die » nicht ge .

, >n ,
st " aSS . / fw ' dielmehr der Familie de » ehemäligcn

Si . et
• n' den jungen Mann außer Sersolgung zu

H " ' st * siewisser Dokument « gelangen

Hw * ' ' Öeti b. _
01 ist jedoch zurückgewiesen worden , da vor

Leben ��rhalt all dieser Geschäfte , die im ge -

e �"raefbrn " ��ebungen " bezeichnet werden , an Ge -

' � werden sollen .
■ HÜ

. 5V
daß%

%
D.

inier

l gfWwmww

v» x. "W*»1"• "I w 11; - - -— - ~ .
R�elumy ; enon fcwui ol | o �. cht behaupten , oav em

einmütiger Wunsch vorhanden ist . Die Regierung hat dem Ge -

danlem nicht ohne weiteres abgelehnt sondern nur sorgfältige

Prüfung rertmwt . E » ist daher nicht zu vorstehen , daß eine

gevadezu fei bciftchnf «liehe Agitation in der Frage entfaltet worden

ist . Eine endgültige Sielliuignahm « der Regierung liegt noch

nicht vor . Ich bim aber beree ! , im Ausschuß m- irzuarbeiten .

« bg . Dr . Lohn (II . Soz . ) erhebt schwere Bedenken .

Der Gesetzentwurf wird dem A- utschuß für Volkswirtschaft

Überwies « ! .

Der ungesctzsicht Belagerungszustand .

Es folgt die erste Beratung eine » Gesetze » betreffend Aende -

rung de » Gesehe » über den BelagerungSzuswnd . Die Vorlage

bezweckt eine Milderung der Slrafbestinimungen . S » soll nicht
nur beim rcichZgesetzlielxn sondern auch bnim landesrechtlich ver -

hängten Belagerungszustand am die Stelle der Gefängnisstrafe
eine Haft - und Geldstrafe treten können .

ReichSjnstizminister Schiffer : Ich habe zunächst geschwankt ,
ob es notwendig ist , hier die Ktinh - der Äesebgebnng in Be¬

wegung zu setzen , da « » sich um einen vorübergehenden Zustand

handelt . Später wird da » Reich nur allein befugt fetn , den Be¬

lagerungszustand zu verhängen . Aber die Fälle , #1 denen

Härten zu verzeichnen waren , sind doch . so zahlreich , datz Abhilfe

geschaffen werden muhte .
Ab, , lloha ( U. Soz . ) : S » muß nicht nur ein « Geldstrafe von

1500 Mark , sondern vi » zur Höhe von 50 000 Mark zulässig sein .

Gerichte haben nämlich Gefängnisurteil « ausgesprochen ,
weil ihnen «ine Strafe von 1500 Mark zu niedrig erschien .
Wenn wir an einer Reform de » BelaqerunzSzustandSacsetzkS

mitarbeiten , so halten wir trotzdem an unserem Standpunkte fest ,

dah dieser Zustand ungesetzlich ist . Bei der Betonung der lllecht ».
Widrigkeit de » BelagerungSzustaude » im Kriege befanden wie unS

in der angenehmen Gesellschaft de « jetzigen Ministers Heine . Nebee

die Ungesetzlichkeit dcS Ausnahmezustände » in vitteefeld kann man

«och nichts genaue » sagen , da noch nicht bestimmt ist , ob die mili -
törischen Machthaber sigenmächti , vorgegangen sind . Wo » sich
unter den miUitärifchen De seht « hadern alter und neuer Richtung
m der Gegenwart aospielt , ist in vieler Beziehung ärger al « wa »
wir im Kriege erlebt haiten . Wir wollen bei niemanden den
Glattb « i erwecken , daß wir beabsichtigen , diese Dinge in Ver¬

gessenheit geraten zu lassen .
Abg . Dr . Spahn (fttr . ) : Wir stimmen dem Gesetzentwurf zu

und hoffen , daß vom BelagerungSzai . st «ide möglichst wenig Ge -
brauch gemacht wind .

Di « Vor . ag « wird sodann im zweiter und dritter Lesung nftt
dem Antrag Dr . Cohn angenouimen .

CS folgt sodann d e erste Beratung de » Gesetzentwürfe « Über
dl « beschränkte Auskunft au » dem Strafregister und die T i l g u n g

l e 11.

Was gilt ein Unternehmerwort ?
Uns wirf ) geschrieben : » Wie ein versprechen gehaktem toirh

zeigt so recht das Vorgehen der Direktion der K n 0 r r -

Brems « A. - G. , Lichtenberg . Al « die Vcr . reter der B- legschast
anläßlich des all,� meinen Metvllarbeiierstrei ' S auch ihrerseits bei
Firma den Vertrag vorlegen , der für dem Betrieb keinerlei Ver -
ämderungcn gebracht hätte und nur zur Erhaltung . der bestehenden
Rechte im Bctriob dienen sollte , erklärt « die Direktion : „ ES soll
alle « so bleiben , wie c » ist , luir haben nicht de Alfficht , . �1* , '
welche Verschlechterungen « nzusührem , nur unlerschreiben können
wir nicht , da wir umsetzen Beschlüssen unserer Organisation fügen
müssen . " Di « Belegsä ' ast trat daraus in den Streik , um di «

Unterschrift zu « rzw . ngen . Wie recht de » Mißtrauen der Ver¬
treter der Kollege nschast war . zeigt da » Lerhcrl . em des: Direkiiw »
nach Aufhebung des Streiks .

Vor dem Streik und auch schon vor dem Krieg bestand eine
Arbeitszeit von 41 Stunden 40 M nuten , jetzt «trägt st « 40 % Stun¬
den . Vor dem Streik wurden all « Aftoeiten im Lohn 011«geführt
und das Versprechen gegeben , bei Einführung der Akkordarbeit
vorher di « Preise durch «in « paritätische Kommission festsetzen zu
lassen , jetzt Akkord arbe t, und aus den Himveis der Vertreter aus
die paritätische Kommission große » Gelächter von leiten de »
Direktion und brüske Ablehnung dieses berechtigten VcrlangerS
Vor dem Smeit volles Mi tbeitiminnu ugtrecht bei Einstellumgev
und Entlassungen ; jetzt hat man großimüt g den Vertretern ein
Einspruchsrecht zugestanden , welche » vollständig einflußlos ist
Dazu das rigoros « Verhallten der Direktion bei der Einitelluugi
% eitere verheiratet « Männer und Kriegers rauen mit drei , View
fünf und mehr K mdern liegen noch heute auf der Straß « , wäh »
rend ZWdchen und junge Leute seit acht Tagen in Arbeit . stehsw
Auch estlk großer Teil der Funktionäre ist noch außerhalb de « Be »
triebe ». Aber Maßregelungen finden nicht statt .
Bcdaiierlichertveise wird die I rnna vo « dem größten Teil ihrer
Meister resp . Beamten darin uutemstützt , die jetzt die Zeit für
gekommen hallen , ihr Mütchen an ihnen mißliebige Arbeit «
zu kühlen .

Und wie sagte doch Herr Molkenbuhr von der S. P. D. in den
Generalversammlung der Metallarbeiter 7 „ Wenn « S sich um die
Sicherung und Erhaltumg der Arbeiterrechte handelt , so ist auch
die S . P. D. für den Generalstreik , aber die Rechte der Arbeiter -
scbast sind durch di « Verhandlungen gesichert . " Bitte , Her »
Mol lcnlmhr . kann heul « tjoch davon die Rede sein , und wal
haften die S . P . D. und ihre Genossen in der Regierung bafüi
getan ?

Wir überlassen e » der Oeffentlichkeili , ein Urteil zu sälleij
über den Wert eine » Uniternehn « erversprcchcnS . "

Achtung ! Metallarbeiter !

Zuzug von Metallarbeitern nach Brannschweig isf
fernzuhalten , da in der Automobilfabrik von Büssing in
Araunschweig Differenzen mit der Arbeiterschaft stiegen Masy
rcgelung von Arbeiteen stfftehan .

Streit der Neparatur - Schtchukacher .
Nach den ergebnislosem verhandkungrn , die vom Augusk�biS

Mitte November dauerten , sind die Schuhmacher dieser Branche
in den Streik getreten Wir sind nunmehr geztvuiigen , jedem
Arbeitgeber die Forderungen zu unterbreiten und durch deren
Unb. rschrift zur nerkemuig zu bringen . Wo diese ? geschehen�
wird der Kundschaft durch ein mft dem Stempel des Zentrah
verband : ? der Schuhmacher versehene » Plakat angezeigt . Wi »
rufen in diesem Kämpft dft Angestellten und Arbeiterschaft in »
sofern zur Solidarität auf : nur dort iftre Schuhe reparieren zu
lassen , wo di « Forderungen der Arbeiter bewilligt sind . Di «
Forderungen sind in den von den Arbeitgebern ftstgesetzten
Preisen für die Kundschaft schon eingerechnet , nur werden sie
den Arbeitern der Reparaturwerkstätten vor » rfchal teil . Eine
große Anzahl umscier Kollegen arbeiten schon unter b * n neuen
Bedingungen und fortwährend lauftn neue BewlRigungen «im.

Auskunft für Arb . itgeber und Kollegen wird j « folgemdeni
Lokalen gegeben : Wilmersdorf : Gasteiner Slr 6 bel Vdoutar ;
Charlotten bürg : Kantstr . 63 bei Cicrfch ; Weiten : Billowitr . 58

bei Wie - mer » ; Südosten »i . Neukölln : Dkalitzer Str . 50c bei Opitz
früher Mix ; Osten u. Lichtenberg : Gubener Str . ü bei Hoff -
mann ; Norden : Uftdomstr . 13 bei Henkel ; Moabit : Oidei »-
burger Str . bei Pärsch ; Steglitz : Haeisostr . bei Behiste .

Der Zentralverband der Schuh »räche r Deutsch llmih ?.

Knorrdremse und angeschlossrne Betriebe . Mittwoch borickt -
tag 10 Uhr im Caft Bellevu «, Hauptstraße , Versammlunz der
ausgesperrten Kolleginen und Kollegen . Anschließend fluSzchltnig
der Streikunterstützung , auch für die arbeitendem Kollegen , welch «
bi ? Sonnabend ihre Streikkarte abgegeben haben . Die AuSjah -
lung findet von 1— 4 Uhr in folg nd : n Lokalen statt : Wruvue 1
und 2; Bei er , Hauptsir , 90 ; Gruppe 8: Feicht , Kronprinzen - Ecke
Weftrstraße ; Gruppe 4 und 5; Hackepeter , Att - Boxhagen Eck «
Wühlischstruße .

A. 8. O. , veunnenstraß «. vertr «w»nak »ute , S « friede funfi ' ionlr «,
UrftciUrrät «, di ° auf dem Boden der U. 6. V- und ft . P. flehen
Süttmorf ) nachmittag » 8 Uhr bei ftluw «. Jasmund - rstr . 3.

tL E. ®. Hennigsdorf . Die Dreher der Abteilung Ried «
■treffen sich heute , Mittwoch , früh 8 Uhr Tor 1 zwecks Einstellurg .
Der Zug 7 phr ab Stettinei Bahnhof muß benutzt werden .

Deutsche Telephon - Werk«, Werk NiederschSnnveide . All «
noch nicht arbeitenden Kolleginnen und Kollegen weiden hier »
durch ausgesordeit , sich Knie im Betrieb zu melden Bei den -
icnigen , welche sich nicht melden , wird angenommen / daß sie in
Arbeit stehen .

von « irasvermerl Beschränkl « Auskunft soll nur «r -
teilt werden , wenn 5 Johre verflossen sind , seitdem auf verweis
oder auf Geldstraft bi » zu 5000 Mark oder auf Freiheitsstrafe

wurde .t* n fo [ ick
diese rt Enthüllungen

� v. 5°ch. bof
einseitig dargestellt sei . Ei

toNftW ° n h' il ,�"its verschiedene Konftrenzei

" ■ ä ZZ

, von höchstens drei Moneten erkannt
ve - Fälle beträgt die Frist 10 Zahve .

ReichSminister Schiffet empfiehlt bi « Vorlage .

Für alle übrigen

So sehr ein «

mwrnrnKmm

� e uj
Preis : 25 Pfennig «



VMMnö . JtäZ "
Uhr : £Jredisitni . i : 2ues

Opernhaus
Der Bai liier m Sevilla

Anfang 7 Uhr

Sc . ' auepieihins
Pgßr Cynt

__ Anfang 6 Uhr,

Birihtf «!
fsrl Ksiihira — hui . 3«niaaet

Thcster I d.

K5nlsgrlilzerS ! raS8
48U. : �cntolivVettrstein

Donnersian ' 21. Al«ie ;
Scitlcii wetterstein .

( Ma- ia Ofska . Hanna Ralph ,
Ludwig Harlan , Jnhannirs
Riemann . Werner Holhnana
Krnstüern ' mrg . Paul Rthlt «pf )
F' rc . tag : Km I rnumsple )
Sb. : Schlott Weiterstein
Sig. ; Schloß Wetterstein

KomoßWm
* ä

r Uhr
Uüisa . i

rrlhilngi
viele
Irwiekrw jtkan

I - Minz - Theüier
Direktion : Mctor Darnouakr

Mittwoch und Donner tag
7 Unr Fräc ' ein Jali » . —

Der crCae Kaüada .
IDuricux . Seivnea . Pischcr ,

Kiöpier , Ve. dl . l
Freitag 7 Uhr : Peer uynt .

( Orüning , Lossen , Servaea ,
LoosJ

Residenz - Tiienler
Nachm . 4 Uhr. kleine Preise :

Rotkäppchen
m�ends 8 Uhr zum 318. Male :
Dag Itcaera Laben

Von Hermann Sudcrmann
Sonnabend 4Uhr kleine Preise :

llänsel und Ciretel .

Trinnon - Theater
Na cli tu. 4 Uhr, kleine Preis «:

achneewittchen .
Täglich i8 Uhr:

Maskerade
Von Ludwig Fulda

£ onnabeDd4Uhr kleine Preise ;
Aschenbrödel .

DiäfcS ' KM- feft, "
Allabendlich 7?: Cypricnne
( Leopoldine Konstantin .
, _ Kurt Qöt *)

Heues Gperettenliaus
Direktor ; Jes . ii Kien

Allabendlich 7 Uhr 30 Min. :

Dg kB IQI tjfW

Flose - Theater

n uhr - Das �es « itz

Cnsino- Tiieater
lalhi . nge. C r. 37. TügL' / . hUhf .

Schniepels Lene
Berliner VolKsstück in t Anla .
Vorher : Eraikl . Spezlalilätc «.
Viktor Liuek In dem Ske : ch

„F. rwlaolit ' "
Sonntag 3h U i

Cr. aanVeres kle' . l
r:

ibUtt

Apoiio - Tiiacttsp
Frledrlchstr . 218.

71/ Allabendlich Ii /' 2 Sonntags 3 . o. A ' S

(Cia Weit Im iahraZCOÖ
Sonntag ! 3' ? i «d. Erwacht .

I Kind Ire).

Ifalhaiia - Tbaater�t ' �,
& Uhr : Am eoldanr « Horn .
littwoch . d ZA. nachm . 3' Uhr :

musel und öretol .
kmntvr . den 3' l. II ' nachm .

3, Uhr : Da « Oesetz .

Wmtergarlea .
täglich Ii Uhr

yarlßtevcrsleliung
Panchew 7eM«ttet .

Sroßes Schauspielhaus
Ditektion Ma » Reinhotä

�ür alle Vorstellungen gelangen
Plätze aller Krr an der Theater¬
kasse ( von 10 — 2) , bei 51. Wert¬

heim und im lnvalidendan ? zum

Verkauf .

*8 Uhr : I G
Donneislag : „ S I c "
l ' ng. ; Llse ' . ott v, d. Pfalz
Sonnabend : . . Sie "
Sonnia :: „ S ! e " _

Berliner Theater
7. 1, Uw: jC2 *ri3I6l -

_ _ Smdenteti

Direl. ' ioi, : ax heiakardt .

Deatkies Theaier
7» Uhr : Jankubt Ira . m.

SpoFÄ - ' P ' el . ÄS
435 . — 4SO . — 500 . — SSO . - M .

Cnimsiai - - MliiiiciJacliell • Anztlge
ladelloser Slß , blau und farbig

300 . - 300 . - 475 . - 500 . - M.

Hosen

vornehme Sirelfenmusfer

42, - 78 . - 00 . - HO . - 137 . - M

U2öl er

neue sf e Formen

325 . - 400 . - 425 . - M.

JUngBings -
Ulster

170 . - 250 . - 370 . - M.

besfe QualUSl

modemsi . Farben 290 . - M-

Jnngt . - Jfacl &e # *
AnsiEge

lOO . - 240 . — 305 . - H.

Vonxelame MaAomfcrUgtuxg zu » ollclexx PircSsesx

Keine

Filialen mehr

Nur C H

Nu *

eine VerKaufssfe ! 1 ®

SO - SO Nur

agta »*iaBj > i - uw» < tvüadassar

Zigaretten
Sl &itdiff »« Laror Im . »in CTf » B' » U* cP . mi < ;
d igypliacham Zlv « r « lf » M wen IL 2Ü J . - am. ■?

Laüfbnarh lohnend . f.

Qattninnn . �iis o iuiHMWf . 22 . 9. 5Eiir . %

Karlilii -Lainpen
von Mk 2. 95 . 4,90 . 12 . -

Schueizer Carhid billig
Prima Brenner 30, 60 . 80 Piß .

Eugen Schmidt
Billige Quelle lör Wlcderverkäuler .

Ramlerstraüe 37 .

Fahrgelegenheit : !, 8. 33, 36. 39. O
Stadtbahn .

Frleseke ' s Sthuiihof i
liefert Iheen t ' c« schicken gutsitzende »

amerikan . Schuh '

vom Strahen - bis zum eleganteste « Luxnsstklel

s, "f l . - il ' �' w' I . SlÄ—. | M udHl :
geBnnet ! I Tel . Norden 2h3. _ 1_ |

Cef . ch ! - euniqter Tolalrueverkauf
Pe ' zleihhaus Weener . PotAdamer Straße 431 .
Selten cOnstiec W eihnachtscinkfiuie . Wegen
Krankheit AutlGsunz meines Lager «. Nur neue echte Pelz -
waren , alt ; PelzmuB - n 9,75 an. Pelzkragen . Fuchifaston
<8. 1X1an. ecble Fuchakragen 143,0(1 an. Kreuzhiehakragen .

557) 0 an. Skunktkraten 2V3. W) an. SkiinksmuBen 325. 00 an.
Krage « u MuBen in Nerz , Marder , litis . Sealbisam , Auatr . l -
opos . um. Skunkaonotauni . Fee, Zobelfc «. liiautfichac Zobel -
lOebsa , SilberfDchse , Rottbchse . KreaziOchsa , AlaskalOchie .
Danicnpelemanlel . Henenpelzmäniel , Flerrmptlzkragen
Knaben Oelzkra : en. Baekbschgarniluren . Kindergnrn lure »
Feile . Besalutreilen , Dani ' o- und Merrenpelz lutter
Nur «inmulige Qelegenhellskruie In Brillanten , Ringen .
Uhren . Kelten , Collier «, Nadeln , Ob ringen . Armbändern ,
goldenen Zitarettcndoaen , tilhtrnen Zigaretlendosen .
Silbetiarciicn , SllherbOraeu . Theatergläsern und vi * lern
anderen . ODusligste Kau. ' gelegcnhe . l (Qr Wiederverkinfer

OeOffret von 0 bis 1. 3 hl » 7. Sonntag « geschlossen .

G*«chlachl «, llaal - , Harn- .
iSf3 SJStäl »"«i I » h Frauenleiden , sneziell veraltete
harlnücklze Harnleiden . Ausschlag . Salvarstn - Knran . Urin -
i nd niuloniartuchungen . r n Separatci Dnmenilmmer
k ' mte unri A teat « Heil - F . nstalt Ldee - r

Dir . : Löser senior .
n « Rosentboier strcSe 69- 73,

Je�er ßile Damen - u. tierrenhut wird wie neu !
Grolles Lager von hl Ilgen JScöBi - , Vetoar - nad

üntiiFTTOerei SchBolnik & Wurzel
MnuptECRClicU Switiemtlnder Str . 74

Fll . Weihen see . Sadanstr . 51. f IL Kaibcaaw . bchiitzanttr , 34.

von 3 M.
an

Kronen — BrQcken — Stift -
Zähne — Gold platte . =

®etfFn . oiut *
ScoriiuJ/T » . yeiuer '

WW sc « Bt »tromm - i k vi reAffon 1

ßoffrtiftnn & Camp «
Zhambiuo - tOeiKn

IB . FEDER I
Norden t Drunnenstraeie 1
Cstcni Nrenkfu : t . Alice 33 : 0
Süden ; KoUbuAef Damm 103
Weelent Chat iO. tan ■ . Setiarrtßitr a

ampüahlt in gros . er Auswahl erstkluaaige

Wonnüi�iniScIilyn�ii
Speise - a . hcrreßzimnier

wenn - o. SciiiBizlffiEere - . riv .
Weiseteok . Soniauiatu . iarij . Xuciiaa

ßäa

Bei Bestellung eines Oebisset Zahnziehen gratis . Um-
arbaiten schlechttltzendar Qtbiss « I« 2 bia 3 Tage «.

Plomben von 3 M. an

Schriftliche Garantie .

Spez . :
Zahn Praxis

i . BmSmaem
InvaSidenstr . 151 ,

vorn 3.

„ PSastgo - Ankauf "
zahlt harrende Preis « fbr

PIbIIr , Sir�ep , GoEd
■ 29

Kiitcnu Nchtnelzr . DPekte Verwertimg

HöolistePreiseMTageskurs
zahlt für

Platin
Schalen — I

icks ??chcn — E

Gold -
— Sehmncl

- ucbgold

Silber -
Barren — Münzen — Abfall « — Bestecke —

Uflcl

Tiegel — Schalen — Brennsfifte — Zahnslille
Schmucksachen — Blitzableiterspiuen —

Barren — HOaztn — Schmuck — Zahngold
Bruchgold

Gegr .
1903 Rur

Gegr .
1903

\

Mataioiiior
Serlin SW6B,/li; 8Jaki)b$(raS3 138.

Telephon . Morilzplatz 12 858.
Telegramm - Adresse : Metel Ikootor , Berlin SW 68

fcirene Sei ms Ire Direkte Verwen uns m
SPJi 1 » m * S im "O- — Mork , Brillanten , Perlea ,
3 1 € x u B Sli Ciold , Sllher kauft

FuS, Seydeislr . 32 ( Eckhaus SpütelmarkO .

•fiEte ' tcr ! Pcrf6!$snos; eni : i

zu bdUgale » I
V/ohnzlmmer
Schlalzinr . mef
SpaisezimmK

GrbSte Rückllcül ' w

iKir - . " r .

rm
« i - ÄÄ

H

U wenigen Tagen er schal neu

iKarl Liebkneclitsi
Brief ®

Lieber Tagespreis zahlt
für Platin , Goid , Silber ,

nicht unter S
Fr * Lln G, WücWirsWßeÄO

Port . 11. 2 Ttt pnen . 8 - 8 Uhr .

Beslc. lilignr p lohueud u
• rwünaclit ,

IM, . HMn« , WcKMe ? .11 ' * Platin . Geld . Silber . Altmetalle kaufen

« ®| riÄr4 . �Kvro ' ÄiS »
„ , H aYeti c ' beb ' nebarg . Beb sir . 45.
W. rlAASt . . Skalllzer Sir . 58 A, Eck « Lausltzer Platt

• » öS dem Fehle , ans der Lnlersnchungsl all •

j * und ans dem Zuchfliausc , mit einem Anharc :
*

1 . Unverölientlichtc Arbeiten ans dem Nachlaß .

: Einige berecbtlgte voiisißnflige jiiisgabe :
: unter Hltarbelt Her Fron Karl Liebkne ?hts
: beröüjgeseben und mltMncbwortuersebcn :
• " 01 •

Franz Pfemfer�
• Dem Buche beigegeben lud viele Bilder

und liandschriftprübcii
» Preis 5 Msrk . bei Sammclbeslellangan ab 10 ExpL
# darch Betriebe oder Org�nisat ouen w rd dieser ,
a Prel » noch wcsenllicb enuSssigl ! W. ederverkäuiern ,
a gewähre Hol en Rabsttl ,

: ?c' ÄtcBneÄ?f „#f ! daß nur die vof ! - :
; siöndisje Au �abe xeliek rt wird , : i
• die sussdilieülich ira un erzeichnexr Vellage erscheint ' «

i VERLAG „ OZL ÄSITtOM "
' '

l BERUR - VILWIERSDO�F
« A o s I i e f (- r u n e : Aktionsbuchbandlunß
• Berlin W 15, Knijc . aüee Z22

flVrr�g�
F„li «raf,B «

RenfeÄ

Isi�Uil-TiiBlcr
a \ ! oxafiderslr . 21.

Tag! . 7. 39; SpcrlaHtäUn
�und Variete - SarlMk «;

Taiwier um Lnt bitiv Ter
Tel. : Morilzplatz 14814.
Tägl . / ' ■ und äonntag

nnchm . i Uhr ;

Eilte - Süngsr
9 ehem. Mutl . der
Stet leer Stngir .

Blütli &en tiararl
_ _ Vorv . II - IV n. 4- 6 U,

CimsBmch
TStL 1\ . Sonntags 3' n. 7V ü.

Sch ' nger Ober Schlager !
Kopirutsch durch den

Circusraum .

Tcdes-Kolcrrsdfalirl
in steiler tVand

DlelustigrenlioIlLnder
Traglk . Paulomime i ,.
. . Aphrodite " Ina,

G Kttpferleitungea o�mcmitt « ©
Kupfer , lt =�' �r,�. ,MZ�; �M,oUcrrohr

Lleklromotoresi

iiiis oit ries Hält
erhalten Sie in kurzer Zeit durch meine Speziarnelhode .
Sommersprossen . Pickel . Mitesser , Lebe ; Hecke , Warzen ,

- ureh . trom

fiÄ lElJfÄSÄÄ
Sprechstunden : 10- 12 n- 4- 8 So mtaga 10-1. Ausknnlt kostenlo «. �IizöSUllNtÜSI I Ilzllxisml KlMZUiÜA I

Die billigst « Einkanhqnetle IBr Kar »- «ad QsUnteriawaren .
Splclwaran , CnnstbRiimschniucic , Lameüa . Christßaam kernen

� . t -s « Teil » »N' l Lichte i»t die
ZcntraJ - hink «ufs - iicnoss�n8CD »ft <! crM ! trBcder

F 1. ...

von an300 Mark

I- u. 2-Stiib3n-Einrichlur.g3n

»

™ Bar . d . , Kredit !

"JE? Möbs : Qrogs
/ ' Td? Croupe FrnnkfcirfepSli - I4f
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Körperkultur "

inJjfr' örn Begriff Unzucht gehen die Ansichten sehr
N' mander . Im Polizeipräsidium ist eine Zentrale zur Be -

�-Ning unFüchtiger Schriften und Bilder eingerichtet ,
Materiol sammelt . Diese Stelle bemüht sich seit

b e�n Gesetz in die Hand zu bekommen , das ihr

� Macht verleiht . Insbesondere ist . Herr Professor
„. S* ™Qch dieser Richtung hin eifrig tätig , den gesetz -
. ß£n, Softomi begreiflich yu machen , daß die Freiheit

ii K* und des Bildes vom Uebel ist . Wir sahen kürz -
dki��ographische Bilder , mit denen Herr Brunner de -

H » i *e' notwendig die Presse - und Bilderzensur
t », �asessor Brunne » hat aber das Gegenteil bewiesen ,

. �weisen wollte . Tatsächlich sind diese Bilder so
sie

-
nur von besonders zahlungsfähigen Kreisen

Zen werden können .

W , dieselbvn Kreise sind auch die verschiedensten ver -
� « mgen berechnet , die da und dort Kur Anschauung

' 3 . �sanderS auf den Gebieten , die auf die Lüstern -
. nd den Sinneskitzel der Zuschauer berechnet sind . Die -
. ge wurde in der Press « berichtet , daß in einem engen

' n der Motzstraße ein junges Ehepaar Ramens Rei -

A % � sei , indem eS einen Körperkulturabend ver «

" » übn
Sn diesen Abend wurde von dem Ehepaar in

I ff�chk und artete aus in einer Schaustellung
Zili-ll?, Intimitäten in den verschiedensten Stellungen .

I ®nnien „ Empfohlene " haben , die ein Eintrittsgeld
�rk erlegten . Tie Kriminalpolizei , die von dieser

S? kam zu der Ansicht , daß grobe Un»ltck ) t vor -
griff ein , löste den Körperiultumbend aus . der -

Ehepaar und stellt « die etwa 40 Teilnehmer fest .

' H
� folgt

Vorgänge äußert sich der Leiter der Zentralstelle
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de » SRetmerfdjen EhcpoareS wird wn Pudli -

tye damit motiviert , daß « S sich hier um ein ? schäm »

< ae » G. Idverdi « nen » handelt . In diesem Glauben könne

it, , y " 4 bestärkt werden , daß zum Beispiel in Jtalfen , wie

ik» �lveisende bestätigen kann , derartige Ähauftellun -
d«, , . und gäbe sind . Im Falle Reimer ? dagegen sieht

M im ' �" 8 verheiratete » Ehepaar <nt » guter Familie , da »

Wck. 2 " � günstigen Dcrmögen » lage befindet , atso auf « inen

,I�rk absolut nicht angewiesen ist . Nach Ansicht de »

tin - j�armissarS v. Vehr handelt e » sich hier um einen fast
� dastehenden Fall kra ' nkhafter Ve . ran «

tzfg . pG' Unter den Anwesenden befanden sich

Eine dahingehende Bekanntmachung lautet : Infolge Eröff -
nung einer Zweigstelle m Moabit , Siephanstr . 2, für die im
Norden und Nordwesten wohnenden Einwohner ist ein « Neurege .
Iwig der mündlichen Wferiigung in der Zentrale der Deputation
für die Kohlcnverfoqzu . ng . Berlin T 2, Spanidauer Straße 10,
notwendig geworden .

Die Zentrale , Spandauer Straß « 10, ist fortan geöffnet :
Montag » für Personen au » den B ro t komm issionen 1 bis 25, Diens¬

tags 26 bi » 50, Mittwochs 51 bis 75, DonnvrStag » 78 bis 94 , 98,
101 , 103 u. 104 , Freitags 106 6i8 118 , 134, 171 , 172 , 174 , 176 bis 181 ,
192, Sonnabends 193 bis 195 , 197 , 200 Ibis 203 , 208 , 210 , 212 ,

214 , 216 , 220 . 223 , 228 , 288 bis 240 , 243 , 244 , 216 .

Hoffentlich klappt die Sache jetzt besser .

Neue Einschränkungen im Gas - und Elektrizitätsverbrauch .
Da die Kohleneinyönge mit dem infolge der kürzeren Tage

steigenden Verbrauch nicht Schritt halten , erläßt der Kohlen -
verband Groß - Britin «ach Verhandlungen mit den maßgebenden

Behörden mit Wirkung vom Freitag , den 23 . November 1919 ,

ab weitere ErnschränkungSbestimmungen für den Verbrauch von

Aa » und Elektrizität . -

Für Gastwirtschaften und gastwirtschaftliche Betriebe jeder

Art sauch Hotelrestaurants , Cafe » und dergl . ) sowie für Kon -

zertsäle , Zirkusunternehmungen usw . darf nach 9 % Uhr

abend » Ga » und Elektrizität zu B�euchtun <�zwecken nicht

mehr verbraucht werden . Diese Vorschrift gilt auch für

GasthofSränme . welche dem gcm>: infamen Gebrauch der Gäste

zu dienen bestimmt sind lLesezimmer , Musikzimmer und dergl . ) .

Dagegen wird den Wünschen der Bevölkerung , den Ver -

brauch von Ga » und Elektrizität in offenen VerkauiSstellen .

Warenhäusern , Ladengeschäften und dergl . Sonnabends bis

7 Uhr zu giftaiten , in der neuen Bekanntmachung Rechnung ge -

tragen . Di « AuSnahmebewilligungen für Apotheken , für die

Berkaufsstellen von Kohlen und Lebensmitteln sowie für Zei -

tungSverkaufSstände und Friseur « bleiben bestehen .

Bezüglich der Sicherheit » bekeuchtung wird erneut

darauf hingewiesen , daß sie unter Beschränkung auf daS unbe¬

dingt notwendig ? Maß nur außerhalb der für den Verbrauch von

GaS und Elektrizität zulässigen Zeit und auch dann nur unter

der Voraussetzung gestattet ist , daß die Zugänge zum Geschäft

verschlossen und irgendwelche Personen » ausgenommen Wächter ,
in demselben nicht anwesend sind .

Seiten » der betroffenen Inhaber von Hotel », Nestaurattonen ,

Konzertsälen usw . wird bernt » jetzt gegen diese , neue Verord -

nunz Sturm gelaufen . Im Interesse der Liifrechterhaltung der

Industrie und zur Verhütung einer noch größeren ArbaiSlossg -

keit muß zuerst dort gespart werden , wo die Allgemeinheit am

wenigsten davon getroffen wird , und das find eben die oben ge -
nannten Stätte «.

gang mit diesem beobachtet . Sofort kantcln sie die Wohnung m/f
und stahl «, , was ihnen Mituehmenswert erfchoint . Wenn die
Leute enttäuscht «vtr leeren Händen vom Postamt zurütfkanwwflw
find «« sie che « Wohnung ausgeräumt . Also Vorsicht !

tebensmMelkalender .

» inj
- • ■• uci » cn Anwesenden befanden itch ein]

chh «p ' k ' 0" n Arzt , mehrere Kaufleut « , einige Monteur «

% f, - ' Z0*0' * vier verheiratete Frauen rni *

Gesellschaft , darunter ein « HauS -
, Z- yWttm . "

hohpn Eintrittsgeld , daS erhoben wurde , sind
iikst � " « r exklusive Kreise , die sich diese Arr „ Kunst "
Ist Daran wird mich nichts geändert , wenn

�tvcsendcn ein Monteur und ein Dreher ver -

vielleicht sind es Schieber , diese Monteure und

% fi ' �5nen eS aufs Geld nicht ankommt . Wer für wirk -

' ° �7kultur Sinn und Verständnis bat , wird sein
befriedigen können , wenn er die Leransialtunaen

»rbeiterturner besucht .

� , Auf dem Wege der Besserung .
Klagen des Publikum » boi der Abfertigung in der

™t Kohlenversorgunig , denen auch wir in unserem
it. Raum gewährt haben , sind nicht fruchllo » ge -

iiZr «ttsieit Acmdemna , der Evr chiunp , einer Filiale

�stvaß«, war da « Uebel nicht zu beheben . Deshalb

,tine Einteitung der Antvagstellev
trfen dvrgenoiwmcni .

Brot -

Tie Frist zm- Eintragung in die BriktttkunbenNsten für

Hausbrand , Geweihe und BiHörden mit Ofenheizung wird stS

zum 20. November 1919 einschließlich verlängert . W. w sich
bis zu diesem Tage nicht eintragen läßt , kann mit dem Bezug
von Briketts vom 1. April 1920 « 6 nicht mehr rechnen .

Rätcschule der Grofi - Berliner Arbeiterschaft . Der Kursus
iWirifchafrsgeograpch «) Frieda Wuileiiium » findet nicht mehr
Freitags , sondern DonnetSIagS von 6 — 8 Uhr statt . An diesem
Kursus nehmen auch die Jugendlichen teil .

Zeugen gesucht ! In Sachen der Verhaftung deS Genossen

strich am 2. Oktober verweisen wir auf ein Inserat in dieser
Nummer .

Mit einem neuen Trick „arbeitet " eine Einbv . ' cherband «, die seit

einig « g cht die Gegend de » Görtitzer Bahnhofs unsicher macht .
Em Mann im Poswolenuiniform sucht allemsteheinde Leute , mei -

stcmS Frcnie - n, aus ■unb teilt ihnen mit , daß für sie ein Wertpaket

angekommen sei , das sie M- st vom Postamt aus dem Görlitzer

Bahnhoi astholen müßten . Die Leute vermuten von irgend einem

Verwandten oder Bekannton eine LcHon » mitte >Isendung und gehen

auch gleich mit dem Postboten mit , um sich nach dem Pak . tamt
de » Bahnhofes führen zu lassen . Während er selbst dvautzen
bleibt , weist der Bo ! e vi « angestliänni Einpsängor im daS Gebäude

hinein Tort suchen sie vergeblich nach ihrer Semdung . Unter -

dessen ■hasten die Dpiehgeselleti de » falschem Postboden dessern Weg -

Spanbau . Dt « vlolliereldesitzor sind unbedingt verpflichtet , SSupp
ling ». >piilchkart »n während der vom Magistrat b- banntgagedanon Zi- tt
anzunehmen , selbst wenn ander « Karton dadurch in Rückstand garaten .
V? g » n Tkvschlungsn t »«s «r Art wird st, »ngstons «orgsgangsn . — Am
Sonnast, »» 10* dr . «argarin « .

Llcht »nb«rg . Di « Nachricht über Lebtnsmitttlvirteilung erfährt
Insoftrn ein « nenderung , bah in der Woche vom 24. bis 80. Novcmbar
nur auf die Astschnitts a bi « d 4 Pfd . Kartoffeln ausgegeben werden .
An SUIU d,r nicht znr « u,gvb « gzlangenden Karloffelratton ooa
9 Pfd . wsrb » « ans die Abschnitt « e bi » g der Kar tost etvarte 400 Dr .
Droßbrot verteilt .

Io >>»»ni »chal . Ab Freitag auf Lrstenemittelkarte des Kreis « Del »
tow . «dschnit « SS: 255 Dr. Malifiacken . Abschnitt 101: 150 Gr. Drau .
tun ; auf ttllg *n«( n« Lstbensmittatbart «, SKvfchniil 830 : 2 TupponmürsK .
In der tl ««,o >«st «v«rir «if »st - ll « für Kri «g«st »schi »i »�«. w«rd «nst « dHit »t «r
und Kra,�s «»g «n im Zivthauf «, Zimmer 7, »rhämichen Gutsä >«in und
für Kinder bis zu 14 Jahren aus rot « und grün « Lobensmitteiirort «,
Abschnitt 837: 1 Pab . l K,! . ».

Melnickendoes . Vul Abschnitt 97 der Greß - Derliner Lesten »mitt «l -
kart »: 280 Gr. TOormetob «, auf Ad. s«hniii 102: 150 CSr. Gveupen , auf
Abschnitt 108 ; 15» Dr. HtibsentrScht «: Astschnitt « bi , Donner�aa abzu »
gaben . Ans Astschnitt 100 der Droü - BerNner Lebenemittelbari «: 198 De.
liigwaren , aus Abschnitt 101: ISO Gr. Suppen : auf Abschnitt 4ö b»r
Ius «ndNch »vba,t »: 280 Gr. Sago : auf Abschnitt 99 der Drosi - Berlin ««
Lestensmttiskbart «: 960 Gr. Matvtouri . Vnt » Abschnitt « bi » Dienttag .
2. Dazenrb »«, astjug «l >«n. Die auf «! 4«r »b»rt « 0, %, 0, st zu atstimi ) ««
Hos«rsi »ch «n roesben nicht auf Astschnitt 1, sondern aus AbschrrMÜ ver »
absoigt .

Ttaaben . Donnerstag und Freitag findet die Ausgab « dsr Brot »
imi Meifchbartta statt . Die Kinder - unb Kranken milch battrn werde »
am 1. Dessich », ausgegast ««. Nähere » im Aushang .

Ms den SrganifakZonen .
I „ t . und ». Distrikt . Mvrgen . Donnerstag , Kursus des Genossen

Ott « Ienffen über . . TosieAsrnus , Kommunismus , Anarchismus " in der
Aula T- mpechaftr Ufer S. Ansang 7 % Uhr . Karten » IM . sind noch
am Eingang « zu halien .

0. Dislttbt , 7. Abteilung . Donnerstag 7 Uhr Ablellurrgsverfamm »
lung bei Fisdler , Landsberger Stroh « S. Bortrag .

12. D «strikt . Donners ! ag. den 27. November , astenst * 7 Uhr , Bor «
tvagsastend In der Schulaula Pappelallrs 41/42 . Bortrag der Genossin
Sin necket - NendSlln . D! » Frauen sind zu dem Besuch de » Bor »
tvagsgbcnds befond . rs eingeladen .

18. Distrikt ( alte 12. , 14 . 15, Abteilung ) . Mittwoch abend 7 Uhr
Extrs - Aoh ladend . Wichtig « Tagesordming .

rhs - l »tt »«burg . Donnersiag . den 27. November , abend « 7 % Uhr ,
Im Aathau ». Zimmer 834, gemeinsam « Sitzung der Agitattons - , Mb
dünge - und Frauenkommission .

Neukölln . Heute abend 7 Uhr Fraktlonssitzung im Rathau » , 1 lept
Welhinse «. Heute astend Ertro - Zahlastenst .
Wllm»r »borf - stolcnsre . Mitglieder - ' - rsommlung , Donnerstag abend

7 % Uhr , in der Aula der Oberreclschul » am Hindenburgvark , statt .
Reorganisation , Anträge zum Parteitag und Parteiangelegenheit . Di «
Bibliothek ist jeden Freitag von 5 —7 Uhr in der Spedition geöffnet .

stohen - Nenendorf und Umgegend . Donnerstag astend 8 Uhr im
Rtstaurani Klaus , Schönslieh - r Straße 17, große öffentlich « Dersamm »
lr »ng. 1. Dortrag d«. Gen . E mannet Wurm über Kommunalpolitik .
2. Stellungnahme zu der erneut beadsichligten Abwürgung de » Arbeiter .
raies . Dia Genossen von Birkenwerder und Bergseld « werden hlerzv
bissnster « »mgelasen . Der Diskuttervstend am Mittwoch fällt ans .

'
-' r.

Verewskalevder .
« >

Deutscher Elsenbahnrr - Berband . Heut » abend 8 Uhr vier öffcitl
liche BS. sammlungen . ( Stehe Inserat . )

Gasschutzlager «dl «r »hos . Honte mtttag 11 Uhr findet im Gewerst -
schofishause . Engeln fer 15, eine Versammlung sämtlicher arbeitslosen
Kollegen und Kolleginnen statt .

Frei « Jugend Prenzlauer Borsiodt . Mittwoch astend 7 Uhr Bortrag
des Herr « Dr . Kttfche über „Religion und Jugend " mit Korressrat
( Pastor ) . 2 «tick : «« iserernzzimmer der Mädch - mschutt Senefelster
Straß « 8.

Gefchckfsii' che Mitteilimgen .
Da « b»si ! b»sta »>»t « H«rrennusstattung » h<ms Bosr Sohn hat

ststn « F' iialen mehr , sontenr nur ein « Dorbaufsstelle tn der
Ehaussesstt . 29/30 . D» rt unterhält die Firma ein rsichsortierte » Loger
moderner Herren - und Jüngling , Kleidung zu niedrigen Preisen .

Jimmie Higgias .
Roman von Upto » Sinclair .

�"uskript übertragen von Humhnia Zur Mühlen .

ein gewaltiger Schlag die Welt zu er -

rn bi: �n. nicht zu schildernder kosmischer Krampf er -

% L� - Die Luft glich plötzlich einem lebenden

V.

Die Tram war vollgepfropft mit Neugierigen , die nach
dem Explosionsorte strebten , und Jimmie hatte derart reich -
lich Gesell , chast . Als er jedoch seine Station erreicht «, stieg
er als einziger aus , die anderen fuhren direkt zur einstigen
Pulverfabrik . . . .

Nie im Leben wird Imrnne diese Wanderung , diesen

schauerlichen , an einen bösen Traum gemahnenden Gang
vergessen . ES war ganz dunkel : da er etwa den halben Wog

bi : vtttem ins Gesicht sprang : klirrend , fplitlernd . zurückgelegt hatte , stolperte er über ctrvas und fiel aufs

! �i . n Fensterscheiben nach innen . Mauern und Trsche Gesicht . Er sammelte seine Gedanken , und entsann sich

Äin « ! von Entsetzen befallen . Und ein gewaltiger , eines großen , verdorrten BcmmeS . der hier an der Straße

�nder,Ton erfüllte die Luft ; ein unbeschreiblicher stand . . Hatte die Explosion ,hn entwurzelt ? Er ging weiter

. Ton. aus dem sich bisweilen daS Klirren unzäh - — x. « stoix

Dann Stille , schauerliche .
der einander Anstarrenden

in

auf :

�» 07 heraushob
�60 >. Taille . Die Blicke „ . . „ ( Hl

» Mein Gott , was war das ? " Und

�uldm- i Ivwmte mit einem Male die Antwort

I , ksQ . �iabrikl - - »

�. r�ire ablieben .

tappte erst vorsichtig dahin , doch beschleunigte die Angst bald

wieder seinen Schritt . Er gelangte an eine Farm , betrat den

Hof und rief nach den Bewohnern : keine Antwort : das HauS

schien ausgestorben . Auf der Erde lagen Dachziegel umher .

Jimmies Seele schrumpfte vor Furcht zufammen .

Nun erreichte er die Straßenbiegung , die sich etwa auf

eine halbe Meile Entfernung von seincin Heim befand . Hier

standen Karren und gekoppelte Pferde , doch war kein Mensch
in der Nähe . Jetzt führte die Straße durch einen Wald , aber

es gab keine Straße mehr — allüberall verrammelten ent¬

wurzelte Bäume den Pfad . Jimmie mußte sich mühselig

seinen Weg bahnen , « in abgebrochener Ast zerriß ihm das

Gesicht . Er war vor Angst und sorge dem Weinen nahe .

Seine Hütte befand sich Zwei Meilen von der Pulverfabrik ,
es konnte doch nichts geschehen sein !

Er erblickte vor sich eine schwankende Laterne und schrie
dem Träger zu , er möge auf ihn warten . Als er ihn er -

reicht hatte , stellte sich heraus , e ? fei ein Farmer , der in der

Umgebung wohnte und ebenso wenig wußte , wie Jimmie

selbst . Sie schritten nun miteinander dahin . Ali sie den

Wald verlieben , war der Weg mit Gebüsch , Schmutz , Zaun -

stemm , aen .
„ stehen . „ Hier muß daß Balmaetclie gewesen sein .

Sie erreichten eine kleine Anhöhe , von der aus man

sonst die Eisenbahnlinie überblicken konnte . Laternen lench -

teten in dem Dunkel aus . schwirrte » hierhin und dorthin ,' Vsst doch erinnerten sie sich , daß sie IN

sitzte Tram verfehlen würden�!. Allenz S sitzt * Tram verfehlen würden , !!' V: '
mcim «cijjmiern. , . . ' tvi »inr » »>" . nu >

V bs » ,
" die Arbeit mußten , begnügten sie NÄ ,

jiarinet ( und rannte in der Ricotung seines Hauses . Der
Station zu begleiten .

gleich Leuchtkäfern . „ Kommen Sie mit, " bat Jimmi « den

Weg lag unter gewaltigen Erdhaufen begraben , als hätten
ungsheure Karren hier Staub und Erde abgelagert . Dort ,
wo sonst der Zcum Jimmies Hütte umrahmte , lag hoch -
ausgeschichtete Erde , der Apfelbaum war verschwunden , stv >tt
des Rasenplatzes erstreckte sich ein Whang , und wo daS Haus
gtstanben , befand sich eine tiefe Mulde , die in der Dunkel '
heit einem schauerlichen Abgrund glich .

- VI .

. Jimmie war schier von Sinnen . Er riß dem anderen
die Laterne aus der Hand , suchte verzweifelt nach den ver -
trauten Kennzeichen seine ? Heimes — dem HühnerhauS .
dem Schweinekober , dem Zaun , der alten Ulme im Hinter -
hos , den Echionen . Er vermockite nicht zu glauben , daß er
recht geg »engen , am rechten Ort angelanst sei , konnte nicht
an die WirklichSeit dieses Alpdruckes glauben , nicht an den
Anblick , den ihm seine Augen übermittelten . Er » annte
umher , stolperte über Erdhaufen , siel in aufgerissene
Schluchten , aus denen beizender Geruch drang , der seine
Aliyen schmerzte , kroch wieder heraus , raste lyternentrvgen -
den Männern nach , brüllte ihnen Fragen zu und lief weiter ,
ohne eme Antwort abzuwarten . Nim war , er Müsse , wenn

bloß noch eine kleine Strecke vorlaufe , das Hauz er -
blicken und «lles « nber « , nach den ; er suchte : doch fand er
bloß Erdlimifen um Erdhaufe « Schlucht um Schlucht . All '
mählich ward ihni die furchtbare Wahrheit klar : soweit er
sehen konnte , die ganze Tisenbahnstrecke war ein Trümmer -
selb , mit Erde verschüttet , zerspaltet , zerklüftet , hier und
dort wgten Räder , Achsen und Eifenbestvndteile von Fracht -
Waggon » auf , imd über allem scksivebte beizend der furcht -
bare Geruch des Trinitrotoluol » .

Jimmie rief die Männer und Weiber an , fragte , ob nie .
mand seine Frau und die Babys gesehen hätte . Niemand
hatte sie gesehen , niemand sie vor der drohenden Explosion
gewarnt . Jimmi « lief planlos umher , rief schluchzend die
Namen der Seinen in die Nacht . Gudiich erkannte er an
einem verkohlten Bmmrstrunk die genau « Stelle , wo das
Hans gestanden , und sab , haß eben an jenem Ort der surckst '
brire Abgrimd sichailfgetan hatte . Er rannte inn ihn herum ,
rief iiunier wieder nach Lizzje und den Kindern , als erwarte
er , die Seelen seiner Lieben würden ihm . gegen Tod und

Vernichtung trotzend , Antwort geben . Dann lief er mn die

Straß ? zurück und rief nach ihnen , als seien sie in dieser

Richtung geflohen . ( Fortsetzung folgtj
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Achlmtg ! Zeuge « gesucht !
Arbeiter , parleigeuosssn . kollegeu !

Diijenlyen , di « gesehen beben , wie am � Ol »
- oder bei den 30 Metallarbeiier • Sietfammlungen
w der yidlclnftrasje der

Gewerkschaftsbeamte Max Urich
verhaftet worden ist , mögen sich meld : » im Bureau
de » Metallarbeiter - BerbandeS , Linienstraß « 83/86, .

di
« vi

tVerböcCr/ . ä ' Schmelz -

» VEJDBNWEQ - Z?

_ _ _ _

Ak

Zeiitschtr RckKarbMeMlNif
Lerwaituagestell »: verNn R 54, LInIenftr . 8585 .
velchtillszzit von vorm . v Uhr bis nachm . 4 Uhr .
tt/sphwi : « ml Norden 185, im , 1987, 9714 .

Touneritag , 37 . November 19111 .
abends 7 Übt

Versammlung
der Oustvnyer

t » Sclat esa Aerbel , ffgltcttn Ctialt 28.
ttoesf etb nn ii #: 1. Btridit bbrr M« SrHuhm * uff « w

b « «' tftttlnt 6tf <M(tf () lni chiß « und echtdfrr . 2. ««»wnhl bei
4. imi «ilioHrü . iWbtt uiitttrr ttnrpt * 8. «nrundSuKgrlr� - uhrUvr
nuk »lijdjitbrnH .

vlkichl ttnrs leica ÄoOrgni 1* «8. uukbtu # I » erschriR «.

| Am Dolmerstaa . de » 27 . November 1919 ,
narlMittaiiS 6 Uhr

I » btu HohenftaufrUiSlen . Soubufa Sana

Krauchen Versammlung
der Sollegen der TifenniSbel - und Matroden -

indnstri «
r,g « » » ibuuu « :

»nicht Bttt W* Brctonblunjcn uab «mlupg - dkuu W#
Aohlretchn Besuch « k » nwarin .

Aeeitag , 28 . November 1919 , abends 6 Uhr

Branchenversammlung
der Vetrtebörobrlcger und Helfer
«m «ewertschakesSali », aitjtüiftr Ii FSaal t>.

K . P . D . Nrveiterräto und

Betriebsvertrauensleute !
Heute Mitttvorf » , den 20 . November ,

nachmittags , findet «ine Fraktionsstyung statt .
Ort und Zeit ist bei den Beestrssuhrern gegen Aus «
weis zu erfahren . Ter Fraktionsvorttaud .

Ltttis Skr WmWWfr hüH SdirifigifGff .

Bezirk 3 NO
GchSuhanser « Nie , Punlow , Widerlich 9#* ««« «#,

SDrciijlniirr Allee , S33cl jeujr . - .

vezirkg ' versemmlllng
nicht Donnerstag , sondern Kr ei tag . de »
28 . November 1919 , abends 7 Uhr , in der
Brauerei Ltönigstadt . Tcho » hauser Allee 10 - 14
( am « chönhauscr Tor ) . _ _ Ter »e�irfsieUer .

X. Distrikt .

AiißsrsrS . Geneiaiver ' ammsuzg
Freitag , den v8 . November » abends 7 Uhr »

Böhow - Branerei , Pren/lnuer Allee .
Ivsesorbnungi l. Siotltm : ' - r . Uötocnftein : Neder
» nsbau de » «Mtoxsriu » . 2. Diilchliv ». ll. Uitu . td « «Itlon ».
raa . Ohne SKilptitd »!». ch !t !n elrirll : . _ _ Der Voistnnd .

Xag tloiinundil . Berich! «bei die SUiunippiinu - «
Brauche. ». DtGlullZsu . & DionchoiaiigtUacicheUta . 4. Seidand ! »
mgrlezricheUen . 4 B. - tttjietwn . ».

Sa in Weier {Mtiemmtung wichtige nttNiiungen gemacht
wetbca Mit» eine grunbtffenbe gfcuorteiiUtnuv , vsrqenoiumen werben
toll , Ist a »sticht («dt* aastegtu , dcttiu . at und pünMich eu ctittjftaen .

nriittirgAchtn " ,, !

Jciitjitztt Lvlstirbtitcr -Rcrdliild
Dsrwoit : ingzsielle ZSerNn .

Bureau : Berlin S. O. 18, Rnngoslriiße SO.
Fernsprecher : Amt Morikplatz Nr. 10 623 und 8B7S.

Achtung ! Achtung !

iBfhfosliurafHtoiatStliet !
BertiauenSlente und gadrileueichüge haben berite , Ivüttwoch ,

Sern 20 . Noveruber , abend » 7 Utse, im . Kiicheichergee Hos' ,
Reichend erger GKage 147, eine

wichtige Besprechung
in bei («bei Betrieb »mteicu sein mug.

As LNFchenvwan' . lnllmg am Svnnerskag
biglum schon nm 5 Uhr (nicht erst um i>Uhr, wie im Tonntogi «
injena engegeden wurde) . _

Stellmacher !
» mmerstaa , den 27 . November 1019 :

Brauchcnuvrfammluug
in . Stolenthelet Hos", Nostuthalee GrraZe 11/12, « beud » 7 Nhe .

_ Dte Crt »bcnoaltBtto .

Mietervercm Charlotienburg E V.
stSinbtweiblti . 23 II

. v _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ __ _ _ iOrtdgrnpve de « WUelerdunde » izirofi verlin « . v .
8 Brendens u*eleieu &e- ( m. 8 ÜSirtC. lednieC j r ■ ■ i ■ ■ i —r

iÄ ' SÄÄ8 � JDcffcutlichc Mieterversammlung
Bmeautnsieuu «Ilchetnen.

_ ( annnerdtag , den 27 . November 1010 , abrnd » 7H Uhr

Achtung ! K? CEiP ! ! Cr » Äf + lMall w der Hula dn ? . ar,t ! n «i «mar <, . » chule . eydelstr . z/4.

DonuerStag . den 27 . Stove « » « ? 1919 ,
abend » 6 % Uhr .

AKgeMlue vrovcheu - versammlNsg
» er Steutwuee . Hilfsarbeiter u . - axt - eiterinuem

in Oortfr » SefftSren , neterfime . 17.
Söget « tbn u » g : 1. vetlchl fltet nnseren ( ktlebtium *.

1. Reuii ' abl der Agitntionttommtssi «». 3. BtunchenenjeitgeicheUo «.
4. Bttichkbeii «.

- ebne «tigliedsbllch lein - fatrtte . — —
PstntUiche » mid tohiretche « EeltoeBien tb ee o: »riich.

04 # CrMberfesUjinst .

Am DounerStag . den 27 , November 1919 ,
nachmittag » S Uhr ,

In Schulz ' gcftsSIen , tlm LÄugSgrade » 2 <om Aleionderdlatz )

Krancheu - Persammlung
der Walswerk » , Blei « , Sabei « , Draht « und

Papierrohrarbeiter und - arbeiterinnen .

JEagegeibumng : L Sie
Bogleaur�

bei Sch' kdslpmch». i

Sogeeoebnuug : 1. ICO' / , Mieistctgcruug roch Haiti land
ober Lojialtfieiung . 2. Frei « Ausspräche . Der Vorstand .

i Mifjn Iwissof tok itn > AndAd
Sektion S, Dennspore - , vanerarbeiter uiio .

der «2erWn,T au . teatndniiHe .

PlaltixiA
Qrnnm 105 Mark .

J ' BpPS
Hst . usdon ' f

SP tst, Pnütodemotr . 1 1, ▼Jl .

00 ' d, S!
Mfiaian ,
Unter

Piatina

Silker
Alle Gebleue

Piatlmtiftzähne

4,80 bis 90 Mk ,

kauft

Frau iCnuth ,
glongkirchstr . S !. v. II .

lektrisc ' . ie Lei -

ÄoMeo , Dynamo .
ärarte « . Motoren

kauft

Borgwardt ,
rrinzimitraE « M.
Morllwiloti 8388

VMßWtM
Olelcljsfrom veob »to «M

leoaN

MyaWawWAMft
Berti « W 9. Unkatr . I«.

TW i Uir - yor 3705 «ad 8818

ÄB » . ,
BSm�äsT

Atigcm a�iS !

Tflsl. von 10 —6 Dör Mb Wi zn Es�n k
MB V. . Rrcüsensir . S5- I0, Eaa * - p. M

«od zahle fflr

Elie SÄIM
wia bekannt — alle�Maksto Preisa !

ftsM Plttin -Ztlm M untar Kl 5. 10
Platla -Siiit ' «od PlatUazikne dl « dl. IM . — ( nooh Gewicht )

Platin Gramm 105 - (nltiit bis 105. -)
VOQLUR . Berlin .

Spiralbohrer und Werk -
| fsuie aller Art kauft . Bolle ".

Markuattr . 21.

Botea. ' roBea fir RsiiköUn

Schröilraiasc &sn
« ichtbara Scliriit . sut

erbalreu .
I koall sofort gegen Kit; ««.

Preis . System und Nurener .
1 Hugo Scfrs - oeder ,
' Cuirloltenhiira , *iin *i4,rnStf . it2
1 Wilh. 4720. _
1 Piano , nur «ns Privn ' liand ,

sucht Hahnemann . Cuv . y-
stfoBe 25.

Dtuurkmm

Richard - . Treptower , Mareseh - . Kaaner , �

Spedition Kröger , NinKöMn, EmmStr . 32 .

SchudoocaiiraSe , tloheuxaHorn u. Rlch�rdpiat *
. «teilt «in

Botenfrauen
stellt ein :

gpedldw Bartsch , Tempefhof , W�derstr. 30.

Spickermann , Pankow , „ " �n.
Gerhard , KaiishOfgt

Nessier . Wtlnarsijorf , Hindeainiigstr. Sl
Ernst Eng , WaidmaiMlwol SSJS ».
Wutzky , ioliannisstiaßs 9,

Girschner , Gitschioer SiraBa 92.

Döring , Steininetzstrabs 23
Alfred Wind , Eicliwalilfl ,

lükiier ' s Pelzhäas
! rriedrichstr . 118/119.

am Oranienburger Tor .
Vorteilhafter Einkauf

in Pelzsaclten
Reparaturen werden prompt

und sauber aumelühn .

■

«

a

w

n

u

n

Mastenien — Eier !
OinsesiuokeoileisehPtdchAJj� .
Prima Mastputen , 8,95 ,

I Junge liratcnte « , 9,90 .fette Mtstentea . 1U0 .Brat - u. teile Suppen - Mühner
Hermann lasche Nachf .
SW 61. Bette - Alllanco - Str . 98.
Cb«rlbe - Katg . - Fri «dfich - Str 43

Götze , Tfesdiowstf . 22.
ItntM IT. i

Elektromotoren
kauft — verkauft — raptrlert

Elnkaaf % WZ
tdmd . ! a«UllatlooaiBateHal

WiJfcflilliüaanaG . wJ. H.
_ , . Or««d«Ber Str . 43.
Teltt ; Merltipiati 1383 u. 1354.

"
. . . 0 aale 1

ho cfastsahlend
K«b«i . Lttua , Motor «. Loi -
tancsdrlkl «, Schreibe , «schi -
ne«. sswb * sftmtl . tsnwDtitoo ; -

iiohtr ! Wortat . NowWUm

1 e Ic t r I sehe

. . ViTüH ) :
Kfintreta Oyoasiodrähte
kwrft böchm zahlend

o*n$9rx3ic . zia
K5flie «trais &o 32

Fsrnapr . Alex. 2115

r Stoffe�
ffl » Unpflflf

gestreifte Holen
und Kostüme

, «wi. Plüsche
nnd «strochan «

oaKeroibeutilch greläfnect
Johann « « Bockor ,

hstiitir . )2 ( epineim . ) .
ht —■■w .

. . . . .. . . . . .. . . .
�•rC/* v*Cewrjsrtn *SstBhMKot. •». bUWir]

Kautabak , garnut . echter
Nnrdnäuscr , wieder s- . lndig
am Lager . A. Marnecker , Char -
lottenourg , Hcimholtzstr . 33.
Tel . Amt WUhe m 71 13

lÄshiurigF
Hlitriiarl Hausierer !

Ia- GülTimShcsenirägBi
mliB . Ledercarnitur . biiii .
: cr »• e überall . erhSU ma« hei"

long , XZ ' " 21

�ianinfelle ,
Halen . , Rießel : « n. Otcblelle ,
tOtihtunre lauft «u bc. hn,,
Soat »pici | en jtbcl Quantum

Ssberj fiunöt ,
Crrtin , v. oshr . «W,

. tnnjier ,
rllpow «28.

Ssiralbohrsr • ■« Schnell -
und Werkaeugstehl kauft lau -
leud Mr dfMgeuden Bedarf ra
pAee steo Prot ««« Friedrich
moigeWtw , Borlln - Uchten -
bero , Woiohiclstrqe IS.

Sekaoilaatbohrer für
dringend «« Bedarf , sowie
S«hr »lnf «Beine « kauft hSahss -
jshlood MoaechoL Moabit .
Boa locker S4f. 22, Ecke Witt -
affteker St » «So.

Felo « reinwollene

Anzüge , Paieiots.
Maler und Mosen nach MsEl

«aar besonders billig !!
Katz . Schneidermeister .

Frnnzbsische Str . 46.

Piotoapparato
Ankau ? JmvJ
Photo - Steckelman n.
W. 9. Potsdamer Str . 135.

Waren

en gros — Export

wie «lliährlleh
preUwcriasica Angebot

PEaTst . WÄÄ
turon in �roEer �ut -

,y, imimlHi Ma .
iW M K # * *

Deutscher Eiseubahuer - Nerb «
"vnrenu : vethnnien usritt . Bezirk Berlin . Telephon ! Moritz »!«' �!

Achtung , Eisenbahuer !
Mittwoch , de » 26 . November , abeadS 0

ftt f«Igenb«i Cnfalen :

Germania Sälen , Chausfeestr . HO ,
Habels Brauerei , Bergmannstr . 5 —7 ,
Mufikervereinssäle , Kaiser - Willfelm - Str .

"

Trachenburq , An der Schlesischeu Brücke

öffeutliche Versammlung�
Tagesordnung : Erhaltimg der Slrbeiterriite .
Refaicntin : J' . ujrjtu vrSnutg . Rnebel , ftoimr na » Schulz ,

Tie OerlaoimttflMiene «rol

Der Nachbarin

weitcrarzShken !
Jode ; Stück eine Gele¬
genheit ! Wundervolle
Plflschmäntel 434. 50.
572-50 M. m. Pelz besetzt ,
hochelegant 765 M. hOCh -
tetne Astrachan -
mfintei 275, 310 m. War¬
me Ulster 95. 155 M-
Dicke Plauschman¬
tel 265 . 310 M . hochele -
«atite blaue reiHWollcre
KostQmc, prima Verarbei¬
tung . KostQme aus %uleo
Stoffen , blao . achwart .
grau 225,265, 28930. 350 M. ,
hochelegante Seiden *
kleider . schwarz . mari - e
und viele Farben 2 10,253 50
278. 50, 389 M. . wundervolle
Ba! J - u. Tanzkieider
195. 235. 295. 450 W. . feine
Wollkleider . Röcke
ao» Wolle u. Seide , Stoff -
rücke 2950. 37. 48 M.
Warrae Unterröcke , Mor¬
genröcke . bildschöaeCren -
Je - Chine - üloscn 59.5.1.
75M. Üackfiscbalster 6k 50.
»9 M. Gediegene Pelz¬
mäntel , Pelzkragen

und Muffen .
Gel ecenheltskanfe |
M cbcelit , Mauersfr . 80 !
eine Treppe ( neben Glon ) {
iSonntag * reschlossen )

Unsere liebe Matter , Schwlegemiutfcer anä
matter , Tran

kopple Simon
zeb. J a b I o n s k i

M uns heute Nachrauug um 4 Wir n « «
Krankheit im 75. Lehcnsjobre entrissen woraw - . J

Chartottenburg . DriwscnsitaSe 12 — Z, » " |
HoideatroBe 21, den 24. November 1919.

3k- J�- S2- "Ä- Saff

Dsutscher Mstallarhsiier -VeitiX
VerwaltonsBStelle Berlin .

Todcs - Anzcigre .
Den Kollegen nr Nachricht . daB OOS*

der Schlosser
Fritz Müller

" MW ! '
Pti VersaunnluDgeo . Intm

Berliner

Yerclns-Koniertsäle ,
Kommaoclantenatr . 58 - 39.

KsilersKonzert - aFestsälo '

Koppenstr . 29.

0rani8a- F£$!S3l«,
Naunynstr . 27.

Cenlral-Fesisä!«,
Alle Jakobstr . 32.

Tattibse-faatrtia : lerilutalr S H
Kulant , Badlmgunge « j

JfBt unfett noch nicht tur ©nftclhmg �langten verband «-
NtOstieher «fnb ja ' " loiiitoliieren ihrer Sitriilurte nachz, nannte |
Stemuei�t len etugeeichiet , In lienm die ftunuode ein urn den
anbei «a ilaz zu cifoigen bot :
«fleitepr -JfteUe I : SJunncadnmnt , Restnnrnnt lenz . legier Weg

» 2: fistudoucnbiiva , �u- cigbuicau diaimeafu . 4.
Eeitcjif ' . ngri L

m 8: Wdniiit , B5c . sott Frlg vll ' . Noftocker Eft . 77.
„ d; stiordru , Weflouea' . l oo» Cents . Coiloitr . 37.
„ 5; SHuvfcloeht , Sv' est. 3otijenjsti , Tappeluilee 35.
„ O: Stidcn - Zcuerni » ti » Bureau Enget Ufer 74. 16,

Zimmer . 6.
Vi« Streffoelbnuszahluno erfolgt am stireltag , den 28. It . in

der ge I von 10 diu tt Uhr Im t !>eu,er. j>huj>zhaus, z-aul 3 unb im
Zwellrbur - an CtariotlenSliro , Ro. iuenfir . 4. c«i,en | l ! ieel l Item ».

SHitgllebsMcher refp. ffliegürbthitte « und die Sireiflontroli »
f . rie ftit » zum Zwecke der Strnlgeldbrr . chnu ip cm Mutiocch ab-
ptgeben . £ic3el . iou4lcltuu� .

auchenlank !% wm
bV, / einig . I ageu d. Hauchen

Mi ganz od. tellw . iu unler -
4 _ CT. lassen . AmtLbegutacht .

Wirk , veebl . Vollst , nn-
schSdl . Tägl . Anerk . Ansk. um«.

Institut Enclbrecht
München R. 2I . Kauuzlnerstr . 9.

SpeziaS-flrzt
S' r. med . Lommer

asekieebis - , Flauem .
Behandl . «choell u. sicher ohne

i eruhstöruag . Tcilzsh ' ung.
Brunncnstr . 185
fNahe Roscnthal PI. ). Sprechz .
9 —1 o. 4 - SU. . Sonnt 9 —I2U.

Fotoapparate
Prisnjon - läscr . ObiehfJr «
kauft , verkauft

Rosenthal Nachf r .
_ Pappe ' - Allee 3 _

Swlaem Bader StraBe 66. am 29. d. M. ttsto� ,
Die heerdlgnag Andel am frellag , den 28. d- a>- ,F
10k Uhr. von der LelcheoWI « des SikdliacW

'

huiea ia Bach , aas statt .

Nachruf . - a

Den Kollegen aar Nachricht deck folgende P —J

Terstorbaa sind : Der Di Ocker

Paul Lutter
SohnstraB « 29. mm 13. d. M.

Der Matchiaenarbeiter
Hermann Franke

l WaldatrUc 81. am W, A M.
Dar Schlosser »

Konstantin Plischka .»j
Baamsehulenweg , Baumsch mens trabe 33, " r

Die A- belterl «
Johanna Schwendy

l Liehtanberg . PfarrstrtB « 73, am Ii . d. M.

Ehre ihrem Andenken I

Ol # Ort #¥erw »lw *

Zahle Provision
iflr den Nachweis elektr .

installhtionsartikel
NW. 52. Paulstraßc IB.
Telephon : Moabit 91901

Wer leibt

Stuben - «ad Kücheaelo -
rlchlung gut cehallea . auch
c nzela in verkaufco Ufatu -
itruBe 14. Orth . I lloka , aa dar
SicklngaastraBc .

Zwei - Zimmer - Rinrieh -
tnng mit Küche und Wohnung
verkauft nnislindehslbar
Wenzel . SchBneberg . Beiziger
SltaBo 51 Preis 60U0 Mark .

Die ßeleldlguns gegen
Herrn Metz . KanmerstruB «.
nehme ich hiermit surOck
und erklär « ihn mla einen
F. hrermann
Fraa Wagner . BeliorlerSlr . 21.

Berufstätige Dame sucht
zum 1. XII gut mAblieites
Zimmer . Elektr . Licht «. Tel.
erwünscht . Angcb . auter L I
»■ i. F- jjPe » d. BI. _

0
jvjjCOLAj�
pim

-JÜÖMteiW. MsWihhl■

Kriojsaalelhe wird nm Karte - von 6Se/a In Zthlanj genc�11'

Wundenrott « Aus«*"1
Billigst ® Pe ' ßisa "

Püscliiäfitgl
Prachisiflcke

340 , 475 , 650 , 900 . SealpIQscb 1100

PsIzaiSn�
f�che Form ' "

2100 . Im ,
'

Praciituolle Bister Oummimlß
mollige Stofie Pritdeusgum �

68, 105 , 156, 215 , 55 » 95 , 126, 16».
� agß

Sportjacken dickemon.PriedensqualiUten80|
"

'

FlotteT anz - und Gesellschaft��
Crfipe de Chtne , Bast . Seide 225 , 275 . 400 osW- aj

Kffl-sSL' aääJiillsl in RfltlAIMltlK 250,
Stoffröcke 27 - 9 # Scidenrock «

Westmaff !
1. Beschält : Berlin W 8, 2. Geschäft :

Mohrenstrasse 37 a Gr . Frankfurt»1,

Sonntags gsscblossesu
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